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Rr. 76. Karlsruhe , Freitag den IS . Februar 1967. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
Die Erösinung des britischen Parlaments.

( Von unserem Berichterstatter. )
A- London, 14. Febr . Monoton und griesgrämig , wie das elende,

feuchtkalte , nebelrieselnde Wetter draußen auf den morastbedeckten
Straßen , durch welche des Königs Majestät in feierlicher Prozessionmit seiner hohen Gemahlin nach Wesiminster zu der feierlichen Hand¬
lung zog, verlief die mit so großer Stimmung erwartete Eröffnung der
neuen Parlaments - Session. Niemand schien befriedigt , alles ent¬
täuscht. Man hatte eine große Staatsaktion ersten Ranges vorher¬
gesehen, aber alle Prophezeiungen waren auch hier und diesmal zu
Schanden geworden, wie das gewöhnlich geschieht, wenn politische „ Gala -
Borstellungen" vorher angekündigt werden.

Nicht einmal die Thronrede hielt , was nun einmal im allgemeinen
von ihr erwartet worden. Was sich damit wieder bestätigte, war auch
nicht einmal neu, sondern so alt , wie das Ministerium selbst , daß näm¬
lich in dessen Schoße , wie in dem seiner Mehrheit die angeblich bestehende
Einigkeit über einige der wichtigsten Fragen keineswegs so gross sei, als
man das natürlicherweise den Außenstehenden gern wollte glauben
machen lassen . Und daß das besonders von der Frage galt , wie und
wann man zum Angriffe gegen das Oberhaus Vorgehen solle , war ebenso
öffentliches Geheimnis . Aber die energische Sprache der verschiedenstenMinister, besonders Mr . Winston Churchills, und schließlich die schein¬bar so bedeutsamen Worte der Einladung Sir Campell -Bannermans an
die Abgeordneten der Mehrheit , hatten schließlich auch die Schwer¬
gläubigen zu dem Schlüsse geführt , die Regierung sei entschlossen , Ernst
zu machen. ES kann noch kommen , leichter, als diejenigen sich träumen
lassen , die heute Regierung und Mehrhit mit Hohn überschütten, weil
ihnen „der Mut fehle"

. Sie sollten Sir Henri , was immer man sonst
von ihm sagen und denken mag, besser kennen. Und tatsächlich glauben
sie auch selbst nicht an ihr trotz allem recht gezwungen klingendes Ge¬
lächter.

Jndetz ist die Ernüchterung in liberalen und besonders radikalen«reisen nicht minder groß , aber man tröstet sich auch dort damit , daß „es
ja noch kommen kann"

. In den eigentlichenministeriellen Kreisen jedoch
heißt es, und mit einigem Schein tum Richtigkit, die weiseren, ruhigeren
Ratschläge der Altliberalen und Imperialisten hätten in letzter Stünde
den Sieg davongetragen und zwar um so leichter, als man wisse , daß' ki König vermittelnd gewirkt habe. Was hieran Wahres ist , bleibt
natürlich schwer, vorläufig festzustellen , immerhn aber klingt auch das
sehr glaubhaft , stimmt es doch so ganz zu den Geflogenheiten an höchsterStelle .

Ebenso sicher, wie es scheint , daß man nicht in überstürztem Eifer
sofort zum Sturm auf das englische Herrenhaus übergehen wird, bleibt
es aber, daß die Frage der Reform des Oberhauses eine der Haupt¬
aufgaben dieser Tagung bleibt und daß man entschlossen ist, diese Re¬
form in radikalerem Sinne vorzunehmen, als bisher irgend ein Mini¬
sterium das geplant . Das ging schon Kar hervor aus des PremiersWorten , die dem Vorschläge Lord Newtons, das Herrenhaus aus sich
selbst heraus zu reformieren , jede Aussicht benahmen, von Regierungoder Unterhaus -Mehrheit weiter ernst genommen ^u werden. Dies
Schicksal wird auch der Aistrag Mr . Moneill teilen , der übrigens nichteinmal namens der iriscqen Partei eingebracht wird . Dagegen weißoffenbar niemand , als höchstens die leitenden Minister ( wenn die es
wirklich schon wissen sollten) , wie man Vorgehen wird .

Das Programm der diesjährigen Tagung ist überdies schon soübervoll , ja überladen , daß das wahrlich nichts schadet . Das seit langeversprochene demokratische Schankgesrtz steht da an erster Stelle ; die
HeerrS-Organisation wird dem Hause noch viel Arbeit machen , kaum
weniger die Lösung der Land (Agrar - ) frage für Schottland und die ihr
nahestehende der kleinen „Ansiedler"

, die nichts viel anders ist , als dieder Schaffung kleiner Bauerngüter . Man ist da dem Kontinente
gegenüber noch um ein Jahrhundert zurück, und hat nun unter sehrveränderten Verhältnissen nachzuholen, was dort längst geschehen . Das

dümmste dabei ist, daß niemand auch nicht in radikalen Kreisen, sich
recht klar darüber zu sein scheint , wie diese heikle Frage überhaupt noch
zu lösen ist , und ob der kleine Farmer ohne nennenswertes Lkapital ,nur weil man es ihm erleichtert , einige Acker Land zu erwerben , sich
auf diesen auch auf die Tauer wird ernähren können.Die Iren sollen ihre „ nationale "

, d . h . katholische Universität , und
die erste Rate auf das erstrebte Homerule erhalten . Die öffentliche
Meinung will man durch dieEinführung desAppellationSrechts inStraf -
sachen darüber beruhigen , daß gerade in letzter Zeit wiederholt offen¬bar Unschuldige von Richtern wie Geschworenen, zumeist dank einsei¬
tiger Tätigkeit der Untersuchung und der mit ihr in erster Linie be¬
trauten Polizei , auf lange Jahre ins Zuchthaus gesandt worden . Viel¬
leicht bleibt das aber die einzige Vorlage , die von allen Parteien des
Hauses gleich sympathisch begrüßt werden wird .

Die Arbeiter sollen als weitere Abzahlung einen verkürzten Ar¬
beitstag , vorläufig für die Bergwerke erhalten und weitere Anstreng¬
ungen sollen gemacht werden, die Arbeiter -Wohnungsfrage einer wei¬
teren Lösung cntgcgenzuführen . Soweit das offizielle Programm .

Aber fast jede Partei hat darüber hinaus noch ihre besonderen
Wünsche : Zuerst , wie stets , die Iren . Ire beantragen einen Zusatz
zur Äuurort auf die Thronrede , der sich - stier beklagt, daß die s . I .
ausgnr !.' lenen kleinen Pächter immer noch zum Teil nicht verfugt
resg. wieder in - ihre Farmen eing? ,ctzt und so vor dem bitterstenElend gcschätz! sind . Sie fordern die übliche „ sofortige" Abfiellimg des
Uebels. Die Tarifreformer möchten die Gelegenheit benutzen, ihre
Wünsche und ihr freilich zurzeit sehr vages Programm den Wählern
.n Erimurung zu bringen , — aber sie können >>ch nicht einmal unter
einander verständigen und diejenigen, die ein offen schutz ^ölnerisch . s
Arneni-en .enl gestellt zu sehen wünschten, bl -eoon in der eistichcidei dcn
Frakiirnssitzung in schwacher . Minderheit . Lach dort wird man also
Wasser in seinen Wein, der überdies bekanntlich herzlich sauer ist ,
gießen. Radikalerseits will man die Kolonien daran erinnern , daß
sie bisher allzugroße Vorliebe dafür gezeigt, zu nehmen , und sie ein-
laden , etwas mehr für die Reichsverteidigung zu tun , ehe sie mit
neuen Forderungen an das Mutterland herantreten .

(Telegramm .)
— London, 14 . Febr , Minister Birrcl hat an das Unter¬

haus eine offizielle Mitteilung gelangen lassen , daß er eine Bill
einzubringen beabsichtige, die die Bezeichnung trägt : „Bill zur
Einsetzung eines irischen Rates " . Dies bestätigt die seit langem
bestehende Annahme, daß die Regierung die Einsetzung einer
irische« Vertretung mit gewissen Verwaltungsbefugniffen plane .Die Regierung , so wird weiter berichtet , erwäge die Einführungeines Rates , in dem das repräsentative Element vorwiege, oder
doch beträchtlich sei , doch sei genaueres darüber uoch nicht fest¬
gesetzt . Eine andere schwierige Frage ist das Maß der finan¬
ziellen Befugnisse, das dem zu schaffenden Rate übertragen
werden soll. Aber auch über diesen besonders kritischen Punkt
ist noch nichts Bestimmtes bekannt.

TageS ' Runöschau.
Deutsches Reich .

bä Berlin , 14 . Febr . (Tel . ) Die „Nordd. Allgem . Ztg. " schreibt :
Unter der Spitzmarke „Rücktritt des Fürsten Bülow?" verbreiten einige
Zrntrnmsblätter die Meldung, daß Anstalten zu einer „nicht vorüber¬
gehenden " Uebersiedelung des Reichskanzler nach Rom getroffen würden .
Diese Mütter scheinen ihr durch die Anforderungen des Wahlkampfes
gestörtes Gleichgewicht »och nicht wieder gefunden zu hqben. Jetzt be¬
darf es doch solcher Mittelchen nicht mehr !

- - - Berlin , 14. Febr . In der heutigen Bundesratsfitzung fanden
die Anträge des vierten Ausschusses über den Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Herstellung von Zigarren in der Hausarbeit , den Ent¬
wurf einer kaiserlichen Verordnung , betreffend die Ausdehnung der
Paragraphen 136 und 139b der Gewerbeordnung auf die Werkstätten
der Tabakindustrie, und den Entwurf von Bestimmungen betreffend die
Einrichtung und den Betrieb der zur Anfertigung von Zigarren be¬
stimmten Anlagen Zustimmung.

— Dresden , 14 . Febr . Eine Versammlung Nationaler Studenten
der Technischen Hochschule beschloß, Tite Ermittelung der russischen Stu¬
denten , die an der sozialdemokratischen Wahlagitation beteiligt waren ,
selbst in die Hand zu nehmen.

— Stuttgart , 14 . Febr . In der heutigen Sitzung der württem -
bergischen Abgeordnetenkammer erklärte Ministerpräsident v . Weizsäcker ,
durch den Personenwechsel in der Regierung sei keine wesentlich
andere parlamentarische Stellung der Regierung eingctreten . Die Re¬
gierung werde nach wie vor für ein frisches Fortschreiten der öffentlichen
Einrichtungen eintreten . Die Frage der Betriebsmittelgemeinschaft
befinde sich augenblicklich leider nicht auf dem Wege einer glücklichen
Lösung. Ueber die Frage der Schiffahrtsabgaben könne man im Augen¬
blick öffentlich nichts sagen. Ein Bolksschulgesetz, das hinter deür Gesetz¬
entwurf von 1902 keinesfalls Zurückbleiben werde, wolle die Regierung
einbringen , sobald sich die Entwicklung der neuen parlamentarischen
Verhältnisse übersehen lasse.

kll München, 15 . Febr . (Tel .) Wie Münchener Blätter be¬
richten, haben bisher in München-Frehfing und Regensburg über
9000 Angehörige des Zentrums ihren Beitritt zu der neuen
katholischen nafionalen Partei erklärt.

Deform des Keifigepäckkarils in Aayern .
— : München, 14. Febr . Der Reisegepäcktarif für den inneren

bayerischen Verkehr wird gleichwie der Personentarif einer Reform
unterzogen . Der Eisenbahnrat hat sich bereits in einer Sitzung vom
14 . Juli 1906 zustimmend hierzu geäußert . Die Generaldirektion der
Staatsbahnen hat deshalb, wie die „ Münch . Neuest. Nachr.

" melden,
vor einiger Zeit einen nach Zonen abgestuften Gepäcktarif ( unter
Wegfall der Scheingebühren von 10 ^ ) ausgearbeitet , der auf Grund
neuerlicher Unterhandlungen einige Modifikationen erhalten hat . Da¬
nach ist in Aussicht genommen: Für Sendungen im Gewicht von 1
bis 28 Kg . eine Gepäckfracht zu erheben: von 20 % bei Entfernungen
von 1 bis 80 Km . , 80 ^ von 81 bis 300 Km . , und 1 M über 300 Km.
Für Sendungen mit einem Gewicht von über 25 Kg . tritt dann ein
nach Gewichtsabstufungen und Entfernungen zu berechnender Gepäck¬
tarif (der Tarif findet nur Anwendung bet gleichzeitiger Lösung einer
Fahrkarte ) in Kraft . Für schwereres Gepäck über 200 Kg. werden die
Frachtsätze durch Zusammenstoß der niedrigen Sätze ermittelt . Werden
mehr als 290 Kg. auf eine Fahrkarte aufgegeben, so wird das 200 Kg .
übersteigende Gewicht doppelt berechnet .

Oesterreich-Ungarn.
Der - Ltendieöstahk im »ngarifche» Kandelsminiffertum.
,—>Pest, 14. Febr . (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Abgeord¬

netenhauses berichtete der Handelsminister über die gestohlenen Mten ,
die nur die seit Jahrzehnten übliche» Verträge zwischen der Staatsbahn¬
verwaltung und der Administration der Zeitungen über die Veröffent¬
lichung der Fahrpläne enthalten . Es sei unmöglich , diese Verträge als
Bestechung anzusehen, denn eS handle sich nur um Preise für Inserate
und um die Gewährung eines Reisestipendiums an einen verdienten
Publizisten . Die Aktenstücke würden vollinhaltlich veröffentlicht werden.
Koffuth gibt seinem Bedauern Ausdruck , daß die Skandalsucht sich dieser
Akten bemächtigt habe , obgleich sie keinerlei geheimnisvolle oder tadelns¬
werte Handlungen der Regierung enthalten. Die Erklärung des Mi¬
nisters wurde mit allgemeiner Zustimmung ausgenommen.

Kek'mutH Iunk .
Roman von A . Marby .

( 106. tzmtsetznni.) »«nt «.
Den Rücken gegen den Stamm einer Edeltanne gelehnt, den

scharfen Blick durchbohrend auf den Baron gerichtet, der ihn
aushielt, ohne mit der Wimper zu zucken — hatte Hohlfeld un¬
beweglich die Rede gehört. Kurz und bündig trug sie den
Stempel der Wahrheit . Der Aufschluß über die bisherigen Be¬
ziehungen zwischen Wellnitz und Rose — wenngleich noch manches« Mär blieb — mußte für 's erste genügen. In Wellnitz ' Wesen ,m Haltung , Ton und Mienen lag ein selbstbewußter, vertrauen¬
erweckender Mannesstolz : der Forstmeister konnte sich dem ge¬
winnenden Eindruck der wahrhaft vornehmen Erscheinung nicht
verschließen. In seinem Gerechtigkeftssinne sah er ein , daß er
bom „Schein" sich hatte täuschen lassen . Und als jetzt Rose , unter
zärtlichen Liebkosungen sich ihm anschmiegend , schluchzend siebte:
«Schaue mich nicht so böse an , Herzensvater ! Bitte , sei so gut !
Es nmß ja doch Gottes Wille sein, daß Arno und ich einander
lieben — "

, da begann Hohlfelds Groll einem unbehaglichen, der
Reue ähnelnden Gefühl zu weichen. Seine Stimme klang bc-
beutend milder , als er entgegnete:

„Du weißt nicht , was Du bittest. Weder Dir , noch — zumdaran gewandt —>Ihnen dürste meine Einwilligung zum Segen
gereichen . Rose ist ein Naturkind , ungeeignet für das Leben einer
barnehmen Salondame . Nur zu früh möchte die Stunde kom¬
men. wo der an ungebundene Freiheit gewöhnte Singvogel sich

fremden vergoldeten Bauer unglücklich fühlt und krank sehnt
seiner schlichten Waldheimat .

"
„Cs soll meines LÄens vornchmste Ausgabe sein. Sie vor:
Grundlosigkeft Ihre Befürchtungen zu überzeugen," nahm

^ ltrritz mit zunehmender Wärme das Wort . „Ich will meine
Waldblume, deren holde Natürlichkeit ich wahrlich nicht?ussen möchte, nicht in ein starres , kaltes Erdreich versetzen,«andern auf ein sonniges, trauliches Plätzchen , von Liebe umhegt

und gepflegt. Ich suche in meiner künftigen Gattin keine Salon¬
dame ; sie soll der Schmuck, die Zierde meines Hauses sein , eine
einfache , kluge Landedelfrau, die mit mir Freuden und Sorgen
teilt , unseren Leuten als gütige Herrin , den Dorfarmen und
-Kranken ratend und helfend zur Seite steht .

"

„Sie erwarten und verlangen viel !" warf Hohlfeld ein, seine
unwillkürliche Bewegung unter einem erkünstelt ironischen Tone
verbergend.

„Meinenr Lieb ' wird es dabei nicht bange ! " rief der Baron
feurig . „Ich bin überzeugt, Rose füllt jeden Platz würdig aus ,im Hause sowohl , wie in glänzender Gesellschaft . Sagen Sie mir ,
Herr Forstmeister, bitte, was ich tun muß , alle Ihre Bedenken zu
besiegen . Uns trennen , für immer trennen , kann uns im Dies¬
seits und Jenseits nichts ! "

„Tu hörst es , Baker : Unsere Liebe ist stärker als der Tod ! "
ergänzte Rose fest , mit leuchtenden Augen. „Zwar steht 's in
Deiner Macht, unsere Bereinigung auf Erden zu verhindern , aber
Deine Rose vor Gram vergehen zu sehen —■ könntest Tu 's er¬
tragen , Herzensvater !"

„ Herzensvater ! " wiederholte Arno mit bewegter Stimme .
„Ich war noch ein Knabe, als ich meinen Vater verlor , darf ich— darf ich Ihnen den teuren Namen geben ?"

Wellnitz ergriff des Forstmeisters Rechte ümd umschloß siemit festem Händedruck , in seinen Augen lag dabei ein unwider¬
stehlich zwingender Blick — und Rose schmeichelte, weinte und bet¬
telte so rührend , daß dem in die Enge getriebenen Vater endlich
nur übrig blieb. Ja und Amen zu sogen .

Während ihn nun die Glückberauschten mit ihren Umarmun¬
gen beinahe erstickten, ist ihm recht weh zu Mute ! Diese egoisti¬
schen Kinder ! Kein Gedanke an den einsamen Lebensabend des
alternden Vaters trübt ihre junge Seligkeit . Mag der „HerrBaron " sich ja nicht einbilden, daß der überhasteten Verlobungbinnen kurzem die Hochzeit folgt . Es drängt den Forstmeister,den heiklen Punkt gleich klar zu stellen , und so sagt er unver¬
mittelt :

„Lauf voran, Tochter ! Wirst ja wohl wegen des Abend¬
essens noch Verschiedenes mit Frau Gustel besprechen wollen ! "

Rose süitzt. Im Forsthause ist bei jeder Mahlzeit der Tisch
so reichlich versehen , daß ein unerwarteter Gast keine Störung
verursacht. Vater sucht also nur einen Grund , sie zu entfernen .
Was kann er allein mit Arno verhandeln wollen?

Ihre ängstlich fragenden Mienen entlockten Hohlfeld ein un¬
willkürliches Lächeln .

„ Närrchen," nickte er ihr zu , „darfst mir den Herzensdieb
getrost überlassen , es geschieht ihm kein Leid ! "

So lange die beiden Männer das schlanke , anmutig schweben¬
den Ganges dahineilende Mädchen mit ihren Blicken verfolgen
können, bewahren sie Schweigen. Dann bricht es der Forstmeister
zuerst und sagt, ohne weiteres auf sein Ziel lossteuernd :

„Damit Sie es wissen, Wellnitz : Vor zwei Jahren dürfenSie mir Rose nicht nehmen!"
„Sie scherzen!" rief der Baron bestürzt . „Unsere Liebe be¬

darf keiner längeren Prüfung . Sie hat die Feuerprobe der Tren¬
nung glänzend bestanden . Ich bitte, teurer Vater , setzen Sie eine
kurze Frist . Sagen wir — zwei Monate ! ?"

„ I ! warum das Mädel da nicht lieber gleich mitnehmen ?"
lachte Hohlfeld ärgerlich.

„ Ach , wie gern, wenn es nur anginge !" versetzte Arno , einen
Sehnsuchtsseuszer ausstoßend. „Mein Haus bedarf notwendigeiner jungen Herrin und ich — weiß Gott ! ich hielt's nicht auS,wäre ich verurteilt , noch einen ganzen Winter allein in meinem
einsamen Schlosse zu verbringen.

"
„So ? " brauste der Forstmeister zornig auf . „ Sie glaubendie Oede nicht länger ertragen zu können , dagegen der alte Vater

mag sehen , wie er allein fertig wird ! Tritt da urplötzlich ein wild¬
fremder Mensch vor ihn hin und fordert begehrend : Deine Wald¬blume gehört jetzt mir ! Du hast Dich ihrer Holdseligkeit lange
genug erfreut , von nun an sieh zu . wie Du Dich zurechtfindestohneDeines Hauses Sonnenschein. Wahrhaftig, mein Herr . Ihr Ver-
langen ist grausamer Egoismus ! " (Forts, folgt.)



> Sette 2.
Der Abgeordnete Lenghel setzt trotzdem seine Kampagne fort uni> er«

Hört , die von Koffoth heute unterbreiteten vertrüge enthielten freilich
nichts Unkorrektes , doch behauptet er, daß außer den aufgeführten ord¬
nungsmäßigen Kosten hohe Beträge außerhalb des Bndgets ohne Kon¬
trolle des Staatsrechnungshofs verausgabt würden . Er fordere Kossuth
auf , dieser Behauptung auf Ehrenwort zu widersprechen . Wie das
»Ungar . Telegr . -Kvrr . -Bur .

" mitteilt , ist auch das Blatt , in welchem
Lrngyel seine Kampagne gegen die angebliche Korruption führt , ln den
Berträgen mit einem Jnsertionspauschquantum von 5060 Kronen auf-
geführt.

Frankreich .
— Paris , 15. Febr . (Tel . ) Auf der deutschen Botschaft fand

gestern abend ein Diner statt, ' an welchem teilnahmcn : die Minister
der Marine , der Kolonien und der öffentlichen Arbeiten , der Unter¬
staatssekretär der schönen Künste, die Gesandten Schwedens und
Griechenlands , der bayerische Geschäftsträger Graf Ortenburg . niehrere
hohe Beamte des Ministeriums des Aeußern , Fürst und Fürstin Rado-
lin , die Herren der Botschaft usw . An das Diner schloß sich ein Em¬
pfang an , zu welchem das diplomatische Korps, zahlreiche Gelehrte ,
Künstler und Schriftsteller, sowie die deutsche Kolonie geladen waren .

= Paris , 15. Febr . ( Tel . ) In einem Interview erklärte der
Minister der Kolonien: Die deutsche und die französische Diplomatie
prüft zur Zeit die Schadenersatzansprüche , die wir auf Grund der von
Kameruner Geschäftsleuten begangenen Grenzüberschreitnngrn erhoben
haben. Inzwischen ist ein besonderer Beamter mit der Einrichtung
eines strengeren Grenzwachdienstes beauftragt worden. Dieser Dienst
soll noch umfangreicher werden, sobald uns die nötigen Geldmittel zur
Verfügung stehen .

England .
Zur Aokortiak-Kanferenz in London.

* Sydney, 13 . Febr . Auf der bevorstehenden Reichskonferenz der
Kolonialminister in London wird Lord Elgin , der Staatssekretär für di«
Kolonien, als Programm Vorschlägen , über folgen-d« Gegenstände zu be .
raten : Beschickung künftiger Konferenzen, Vorzugshandel , Verteidigung,
Naturalisierung und Auswanderung , Justizberufungsverfahren , Borbe-
haltung der königlichen Sanktion hinsichtlich von Bills , Ausdehnung der
britischen Interessen im Stillen Ozean , Patente und Handelsmarken,
allgemeine Gesetzgebung , Gegenseitigkeit bezüglich der gelehrten Berufe
und Einführung des MetershstemS. Die Dauer der Konferenz wird lt .
Frkf. Ztg . auf vier Wochen veranschlagt.

Amerika .
§ ie deutsch- amerikanischen Kandelsvertrags -Ferhandlunge « .

hä Nrwhork, 14. Febr . ( Tel .) Nach mehreren Konferenzen zwi¬
schen dem Staatssekretär Root und den Führern des Senats wurde
Root heute mitgeteilt , der Senat könne einen Handelsvertrag mit
Deutschland, wie er durch die North -Kommissio » entworfen sei , nicht
akzeptieren. Root beabsichtige nunmehr in Uebereinstimmung mit dem
Präsidenten Roosevelt neue Borfchristen für die Anwendung des
Dingleh-TarifeS zu erlassen, sobald am 4 . März der Schatzsekretär
Shaw durch Cortelyon ersetzt sein -wird . Ferner soll die Liste der in
Abschnitt 3 des Dingley -Tarifes vorgesehenen Artikel um diejenigen
Artikel verlängert werden, welche den North gegenüber ausgesprochenen
Wünschen der deutschen Regierung entsprechen. Man hofft, so einen
Vertrag zu stände bringen zu können , der der Ratifikation durch den
Senat nicht bedarf.

Ans Bade «.
= 3 Karlsruhe , 14 . Febr . Nachdem dem zum Bizekonsnl der

Vereinigten Staaten von Amerika irr Mannheim ernannten
Herrn Joseph H. Leute namens des Reiches das Exequatur erteilt
worden ist, ist der Genannte zur Ausübung konsularischer Funk¬
tionen im Großherzogtum zugelassen worden . — Der bisherige
Bizekonsnl der Argentinischen Republik in Karlsruhe , Herr
Niebuhr , ist aus dieser Stellung ansgeschiedeni.

X Karlsruhe , 14 . Febr . Der mgere Ausschuß der national -
liberalen Partei Badens hält am 24 . Februar hier eine Sitzung
zur Beratung von Organisationsfragen ab .

* Karlsruhe , 14 . Febr . Die diesjährige Landesversamm¬
lung der badischen Jnngliberalen wird, wie Blätter melden ,
nicht , wie ursprünglich festgesetzt , am 3 . März d . I . , sondern erst
am 21 . April abgehalten . Der Dertretertag findet in Heidel-
berg statt.

Badische Chronik .
Ü Karlsruhe , 14 . Febr . Bisher mußten Kavallerie -, Feld -

und Fußartillerie nach größeren außerhalb der Garnisonen ab -
gehaltenen Hebungen usw . immer auf dem Fußwege in die Gar¬
nisonsorte zurückkehren und dabei manchmal drei, vier, ja acht
bis vierzehn Tage lang unterwegs Quartier beziehen . Da jetzt
der Verpflegungssatz bezw. die Quartiergeldentschädigung von
81 4 auf 1,20 M erhöht worden sind, und sich die Ausgaben da¬
durch sehr steigerten, hat das Kriegsministerimn angeordnet , daß
künftighin auch die Kavallerie und Artillerie beim Zurückkehren
in die Garnisonsorte mit der Bah« zu befördern sind .

* Mannheim , 14 . Febr . Die Umlage der Stadt wird lt .
„ Vlksst.

" für dieses Jahr voraussichtlich eine Steigerung vcms

Wilhelm Zeusen .
Zu seinem 70. Geburtstage .
Bon Oskar Elsner (Berlin ) .

(Nachdruck verboten. )
Fm sangeskundigen Deutschland waren lange Schwaben und Schle¬

sien die an Poeten reichsten Landschaften, und die ganze gebildete Welt
kennt die hervorragende Bedeutung , die sie in der Geschichte unserer
Nationallrteratur erlangt haben . In neuerer Zeit hat sich diesen
Landschaften die deutsche Nordmark Schleswig-Holstein zugesellt. Uns
sind etwa 00 Namen von sogenannten belletristischen Schriftstellern be¬
kannt, die das 19. Jahrhundert aus Schleswig-Holstein hervorgehen ließ,
und daS sind vielleicht noch nicht einmal alle. Selbstverständlich befinden
sich in einer solchen Menge sehr verschiedene Begabungen , große und
kleine , starke und schwache , und viele haben vielleicht nur landschaftliches
Interesse ; dagegen stiegen die großen und starken zu allgemeiner Gel¬
tung und Anerllnnung im Deutschen Reiche empor. Zu diesen gehört
der Holsteiner Wilhelm Jensen , der am heutigen 15 . Februar das 70.
Lebensjahr vollendet und noch immer dichterisch produziert , ohne daß
Schaffenskraft und Schaffenslust bei ihm nachgelassen haben.

Sein Lebensgang war im gangen einfach . Wilhelm Jensen , von
ftiesischer Abstammung, wurde am 15 . Februar 1837 zu Heiligenhafen
(an der Kieler Bucht) geboren, besuchte die Gymnasien in Kiel und

Lübeck und studierte nun vier Jahre lang in Kiel, Würzburg und Bres¬
lau Medizin , wandte sich dam : aber historischen und literarischen Studien
zu . Nach seiner Promotion zum Dollar der Philosophie folgte er einer
Einladung Geibels nach München, wo er ein paar Jahre in dem ausge¬
zeichneten Dichter- und Gelehrtenkreise verkehrte, den König Maxi¬
milian II . von Bayern um sich versammelt hatte . Nach dem Tode des
Königs ging Jensen nach Stutttzrrt , und hier kam in ihm der Novellist
zum Durchbruch — auch der Lyriker. Offenbar hatte er aber noch kein
volles Vertrauen zu seiner poetischen Begabung , denn der Poet wandte
sich der Publizistik zu und redigierte von 1868 bis 1869 die „ Schwäbische
Volkszeitung" . Dann kehrte er in die nordische Heimat zurück und übcr-
nahm in Flensburg die Leitung der „Norddeutschen Zeitung "

. Daneben
war er dichterisch außerordentlich fleißig und hatte bereits die öfferrtliche
« usmerksan ckeit auf sich gelenkt, als er 1872 feinen, Mohnsitz nach Kiel
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etwa 5 4 erfahren . Letztes Fahr wurde die Umlage bekanntlich
von 53 auf 49 4 ermäßigt .

- ft Aus Baden, 14 . Febr . Die 11 badischen Kreise beschlossen, an
der internationalen Obst - und Gemüseausstellung zu Mannheim sich
kollettiv zu beteiligen und in dieser Angelegenheit gemeinsam vorzu¬
gehen . Es soll sofort eine besondere Ausstellungskommission beruftn
werden : Außerdem wurde in Aussicht genommen, einen im AuSstellungS -
wesen bewanderten Obstbantechniker auf Kosten der Kreise anzustellen,
der für die sachgemäße Ausstellung der von Baden eingelieferten Pro¬
dukte Sorge tragen soll. Durch diees Vorgehen der Kreise ist die Ge¬
währ für eine würdige Vertretung von Badens Obst- und Gemüsebau
auf der Mannheimer ' Ausstellung gegeben .

* Mannheim , 14 . Febr . Die Beerdigung der Opfer des
Familiendramas , der Frau Roncllcnsitsch und ihrer beiden
Kinder fand heute nachmittag statt. Ilm einem starken Andrang
vorzubeugen , hatte mau die anfänglich festgesetzte Beerdigungs¬
zeit auf einige Stunden früher verlegt . In der Leichenhalle stand
der einfache schwarze Sarg , der die irdische Hülle der von ihrem
Manne hingemordeten Frau Ronellensitsch barg . Die beiden
Kindersärge standen abseits . Ten Sarg umstanden die nächsten
Anverwandten : der Vater der hingemordeten Frau , eine Schwe-
ster von ihr, zwei Schwäger Ronellenfitschs und ein Schwager der
Frau . In der Halle sprach der katholische Stadtpfarrer Bürck
die Gebete und nahm die Einsegnung vor , dann bewegte sich der
kleine Tranerzug hinter dem Sarge der Frau nach der letzten
Ruhestätte . Dann ging der Zug hinüber zu dem Doppelgrab der
beiden gemordeten Kinder auf der Kindergräberstätte . Tie Särge
waren inzwischen dorthin gebracht und eingesenkt worden . Hier
wiederholte sich noch einmal der traurige Akt. Eine ununter¬
brochene Kette von mif den Friedhof eilenden Menschen begegnete
den vom Gottesacker heimkehrenden : sie alle , wollten offenbar
dem Beerdigungsakte beiwohnen in der Meinung , derselbe finde
zu der anfangs festgesetzten Zeit um 1^4 Uhr statt . Die elektrische
Straßenbahn mußte wegen des starken Andranges Extrawagen
nach dem Friedhof einlegen .* Mannheim , 14 . Febr . Zu der Bluttat in der Schwetziuger-
straße wird berichtet, daß der verhaftete Aulenbach als der Lat
überführt gelten kann, obschon er hartnäckig leugnete . In der
Begleitung Aulenbachs befand sich der Soh -n des Wirtes Pein
und ein Mädchen namens Seiler , Nach den Aussagen derselben
kamen sie von dem Neckarauer Uebergang her . Der Erstochene
Sand und sein Begleiter , ein Landsmann von ihm , der ebenfalls
Sand heißt, kamen von der entgegengesetzten Seite . Vor der
Wirtschaft „Zur weißen Feder " begegneten sie sich. Aulenbach,
der maskiert war , rempelte Jakob Sand an . Dieser verbat sich
dies und ohne daß ein heftiger Wortwechsel stattsand, führte
Aulenbach eine stoßariige Bewegung nach seinem Gegner aus , der
darauf plötzlich zusammenstürztc. Tie Zeugen des Vorganges
bemerkten, tvie das Blut stromweise vom Körper Sands auf die
Straße ran« und eine Blutlache bildete . Aulenbach bemerkte:
„Der hat ein paar weg mit der Klatsche.

" Die drei entfernten
sich, auch der Begleiter des Gestochenen, um Hilfe zu holen . Jakob
Sand wurde später am Tatorte in fast völlig verblutetem Zu¬
stand aufgefunden . Der Verhaftete ist ein Mensch, dem die Tat
wohl zuzutrauen ist .

A Tauberbischofsheim, 14 . Febr . Die geistesschwache 18
Jahre alte Anna Brückner von Tauberbischofsheim , Tochter des
Landwirts Konrad Brückner in Tauberbischofsheim , hat sich am
28 . v . M . vermutlich in selbstmörderischer Wsicht von Tauber -
bischofshcim entfernt und wird seitdeni vermißt . Geld hatte sie
nicht bei sich .

EI Wirsloch , 14 . Febr . Die älteste Frau Wieslochs , Frau
Franziska Fellhauer , ist gestern im Alter von fast 94 Jahren
gestorben. Bis in die letzten Tage war die Greisin noch geissig
und körperlich rüstig , sie konnte noch ohne Brille lesen . Vor
zwei Tagen zog sich Frau Fellhauer eine Krankheit zu, die zu
ihrem schnellen Ende führte .

' & Pforzheim , 14 . Febr . Im Wettbewerb zur Erlangung
eines Bebauungsplanes für das Stadtgebiet Pforzheim wurde
unter 51 eingegangenen Entwürfen der 1 . Ureis in Höhe von
3000 M dem Entwurf „Schwarzwaldpforte ", Verfasser Stadt -
geometen Neuweilcr -/Stuttgarts zjuerkanutl Den 2 . Preis
(2000 Ji ) erhielt Thomas Langendcrger -Freiburg für den Ent -
WUrf „ Fortschritt" .

P Baden -Baden, 13. Febr . Der Kreisverband Baden hält seine
diesjährige Kreisversammlung am 26 . März im hiesigen Rathaus ,
saale ab.

ktz Emmendingen,
' 7 . Febr . Bei der Hochberger Sparkasse betrugen

die Einlagen im Monat Januar ds. Js . 167164 M, die Rückzahlungen
120 093 M . Trotzdem sich im Jahre 1906 bei fast allen Geldinstituten
die Geldknappheit und Geldteuerung sehr fühlbar machte , ist daS ab.
gelaufene Rechnungsjahr 1906 für die hiesige Sparkasse als ein sehr
günstiges zu bezeichnen . Die Gesamteinlagen des Jahres 1906 haben
solche des Vorjahres um 96 404 <M überschritten und erreichten die statt - '

verlegte. Obwohl aufs innigste mit Schleswig-Holstein verwachsen , zog
der Dichter nach einigen Jahren doch wieder nach dem Süden Deutsch .
landS : 1876 nach Freiburg im Breisgau und 1888 nach München, das
er vor 13 Jahren verlassen hatte . Hier und auf seinem Besitztum Prien

Wilhelm Jensen.
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am Chiemsee verbringt Wilhelm Jenfen an der Seite seiner geliebten
Gattin seitdem und hoffentlich noch auf lange hinaus manch rüstiges ,
schaffensfrohe Jahr .

Jensen steht nun gerade 40 Jahre in der literarischen Oefftntlichkeit
und ist in dieser langen Zeit ungemein ftuchtbar gewesen . Man kann
sagen, seine Produttivität wuchs mit seinen Erfolgen , die ihm vom Be.
ginn seines Wirkens W bejchieden waren , und so gab es Jahre , in denen

liche Summe von 1425 236 cM. Auch die Rückzahlungen waren st«
Jahre 1906 um 179 588 JI 89 4 höher als im Vorjahre und erreichten
die Höhe von 1183 210 JI 43 I . Auf 1 . Januar 1907 berechnet sich
das Einlageguthaben , das sich auf 6139 Sparbücher vertritt , auf
7 435 249 JI 38 I . Dasselbe hat sich um 479 840 JI 69 4 vermehrt.

X Billinge « , 14 . Febr . Für die am 14 . Juli d . I . stap.
findende Eröffnung der anläßlich des 50jährigeu Jubiläums des
hiesigen Gewerbevereins stattfindenden SchwarMald -Judustrie«
und Gewerbeansstellnug hat das Großherzogpaar sein Erscheinen
zugesagt , nachdem das Fürstenpaar schon letzten Sommer an.
läßlich seines Kuraufenthaltes im „ Waldhotel " das Wieder ,
kommen in Aussicht stellte.

0 Waldshut , 14 . Febr . Der Kassier der hiesigen Spar , und
Waisenkasse, Herr I . Sanier , feierte heute sein 25jährigeS Ju¬
biläum als Beamter dieser Kasse . ^

Die Beisetzung der Obersthofmeisterin Frei ,
frau v. Holzing -Berstett .

— Karlsruhe , 14. Febr . Die außergewöhnliche Trauerversamm¬
lung , die sich heutt vormittag zur Leisetzungsfeier für Ihre Exzellenz die
Obersthofmeisterin Freifrau v. Holzing- Berstett in der Friedhoskapelle
eingefunden hatte , gab Zeugnis davon, wie allseitig der Heimgang -er
durch so reiche Gaben des Geistes und des HerzenS ausgezeichneten Frau
schmerzlich und teilnahmsvoll empfunden wird . — Zu der Feier , der ,
wie im Hofbcricht mitgeteilt , Ihre Königlichen Hoheiten die Groß¬
herzogin, der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin , Ihre Kaiserlich«
Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Max beiwohnten, waren auch die höchsten Hof - und Staatsbeamte , s«mn«
zahlreiche Offiziere , an der Spitze der kommandierende General , er¬
schienen .

Hofprediger Fischer teilte zunächst die Personalien mit , denen
wir entnehmen :

Amelie Freiin v . Berstett wurde am 2 . Februar 1836 zu Karlsruhe
geboren . Sie schloß am 26 . November 1864 den Bund fürs Leben mit
dem damaligen Klügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs, Freiherrn Adolf v. Holzing. Die lange , glückliche und mit drei
Kindern gesegnete Ehe trennte der Tod des Gatten am 3 . April 1805.
Die ttefgebeugte Witwe hat nunmehr selbst nach reichem Leben den
ewigen Frieden gefunden. Neben der unermüdlichen und unerschöpf¬
lichen Liebe und Sorge für ihre Familie gab der Dienst , den die Dahin¬
geschiedene fast 60 Jahre der Gnoßh. Familie geleistet hat , ihrem Liften
Inhalt und Wert . Durch Höchste Entschließung wurde sie am 1 . Juni
1861 zur Hofdame, am 19. November 1872 zur Obersthofmeistrrm
Ihrer KöniglichenHoheit der Großherzogin ernannt . Sie war in treuer
Pflichterfüllung bestrebt, das Berttauen , das sie zu dieser Stellung
berief , zu rechtfertigen, bis ein schweres Leiden die äußeren Pflichten
löste. Aber auch dcknn blieb sie — durch die Gnade der Höchsten Herr¬
schaften in ihrer Stellung belassen — bis ihr Auge sich für immer schloß,
die vertraute Dienerin ihrer Fürstin .

Im allerhöchsten Aufträge gab der Geistliche sodann folgende Kund¬
gebung Seiner Königlichen Hoheit des G to # herz 0 g 8 bekannt :

Nachdem der Lebenslauf der teueren Verstorbenen uni
dargelegt wurde, ist es eine werte Aufgabe dankbarer Herzen,
einen Rückblick auf die hochschätzbare Tätigkeit der nun Heim-
gegangenen zu versuchen. Ein Versuch kann es nur sein, denn
es wird kaum gelingen , die hohen und edeln Eigenschaften einer
Frau zu schildern, deren ganzes Streben auf selbstloser Hin¬
gebung begründet war .

Wir fühlen uns aber gedrungen , in dieser weihevollen
Stunde den Empfindungen der Liebe, Verehrung und Dank-
barkeit Ausdruck zu geben für all die Fürsorge und Hilfe , die
sie uns in den langen Jahren ihres Wirkens gewidmet hat .
Die großen Eigenschaften ihres Geistes und Herzens , die Auf¬
opferungsfähigkeit ihres Willens waren alle Zeit verbunden
mit dem festen Wollen des Guten und getragen von den edelsten
Gesinnungen . Im erhebenden Aufblicke zu dem Lenker un¬
seres Lebens , mit dessen Gnade die teuere Verklärte sich ge¬
stärkt fühlte , hat sie in allen Lagen auch schwerster Erlebnisse
ihre ganze Treue und Liebe mit Hingebung uns gewidmei .

Wir bewahren der hochverehrten Freundin ein Andenken
reichster Dankbarkeit und teilen die fiese Trauer ihrer Ange¬
hörigen in treuestem Mitgefühl . Möge ihnen die Gnade Gottes
Kraft geben, die schmerzliche Prüfung tragen zu können.

Nächst den Angehörigen der Verstorbenen aber ist es die
Großherzogin , welche am tiefsten von einem Verluste bewegt
und ergriffen ist, der für sie ein fortdauerndes schmerzliches
Vermissen bedeutet. — Frieden dem teueren Andenken einer
solchen Freundin !

In der stimmungsreichen und gehaltvollen Trauerrede , der er
das Bibelwort Kor. 1,15,10 „Durch deine Gnade bin ich, was ich bin",
zugrunde legte, führte der „KarlSr . Ztg .

" zufolge, Hofprediger Fischer
u . a . auS :

„ In kurzen und schlichten Angaben haben wir uns den Lebens-
gang der Verewigten vergegenwärtigt . Sie haben eine unschätzbare und
ttes ergreifende Ergänzung erfahren durch die herrlichen Worte » welche
die Gnade unseres erhabenen Herrn dem Andenken der auch unsere«
Fürstenhaus Unersetzlichen gewidmet hat . Unersetzlich und einzigartig

von ihm fünf und mehr Bände — einmal sogar zwölf — auf dem Bücher¬
markt erschienen . Wenige Autoren dürften auf «in« so umfangreiche ,
selbstgeschriebene Bibliothek zurückblicken können . Natürlich setzt ein st
ausgedehntes Schaffen zweierlei voraus : lebendige, unausgesetzt erfirche-
rische Phantasie und eminenten Fleiß . Dabei muß man die Vielseitig¬
keit der Stoffe bewundern, deren sich diese Phantasie anscheinend mit
Leichtigkeit bemächtigt hat . Jensen huldigte niemals dem literarischen
Schematismus , der sich ein - für allemal auf das Terrain beschränkt , dar
dem Autor Erfolg gebracht hat . Was unfern Poeten anlockte , ihn inner¬
lich erfaßte, .das gestaltete er in der ihm für den betreffenden Stoff ge¬
eignet erscheinenden Form . So .haben wir von Jenfen Novellen, Romane,
Dramen , lyrische Dichtungen — zum Teil frei erfunden , zum Teil aus
histofischer Grundlage bezw . mit historischem Hintergrund .

Bei seinen Werken sind auch Art und Zeit verschieden , je nach l*91
Wohnsitz , den der Dichter gerade hatte , und der ihm die stoffliche An¬
regung gab. Eigentümlich ist hier die Hinneigung zu kulturgeschichtlicĥ
Materien , die Jensen toie wenige Epiker zu beseelen, zu „verlebendigen
vermag, so daß der Leser sich oft leibhaftig in anderen Jahrhunderten
zu befinden glaubt . Dieser Poet ist Virtuose in der Kunst, Stimmung 3“
schaffen, und zwar schafft er sie auf ganz natürliche Weise , ohne Effekt¬
hascherei : durch sorgfältige Detallmalerei , bei der er instinktiv die rechten
Farben mischt — wenigstens in der Hauptsache. Einzelnes in der Füh¬
rung der Hmidlung , in der Fabel , mag manchmal phantastisch oder auch
grell befunden werden — anregend wird es gleichwohl doch sein. In den
frei erfundenen Werken schildert Jenfen gern das Leben der verschieden¬
sten modernen Gesellschaftsschichten , der unteren und der oberen, und
zwar mit anerkennenswerter Objektivität . Vor allem kennt er das Land
und die Leute seiner Heimat aufs genaueste und porträtiert sie vor¬
trefflich.

Jensen hat sich sozusagenunter den Augen des Publikums entwickflt.
Er betrat di« literarische Arena mit der kleinen Novelle „ Magister
motheus"

( 1866 ) , in der zunächst deutlich der Einfluß Theodor Storm»
auf den 39jährigen Dichter zu erkennen war . Allgemein glaubte man
damals , Jensen werde ein begabter Nachfolger und —■ Nachahmer
Storms bleiben. Doch schon die zwei Jahre später erschienenen -No¬
vellen"

, und besonders „Die braune Erica " zeigten, daß der Dichter jw
zu novellistischer Selbstätchigkeit hinlbixrchmng — mit qmem
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— das ist der gemeinsame Eindruck aller ihr gegenüber. Auch ihr
äußerer Lebensgang weist ein ungewöhnlich gesegnetes, inhaltsvolles
und ersolgreichesDasein auf . . . Dessen war ja auch die Verewigte sich
stets bewußt. In jener so aufrichtigen und ungekünstelten Demut vor
ihrem Gott , die ihr eigen war . Ich habe nur zu danken — oas war
ihr Bekenntnis noch auf dem letzten , qualvollen Lager . Aber in ihrem
Erleben lag der tiefste Wert ihres Lebens nicht . Wohl manchem hat
Gottes Gnade gleiches oder ähnliches geboten. Ihr war es gegeben,
__ oder vielmehr , sie hat es gelernt , zu erwerben , was sie besaß. All
friß reiche, mannigfache, bedeutende, was sie erfuhr und erlebte , nach
innen wirken zu lassen . . . . Und so ward ihre Persönlichkeit, ihr
innerer Mensch zu einem Kunstwerk, in dem sie gestaltete, bis zur
letzten Stunde , vor dem wir bewundernd standen, ergriffen von seiner
Harmonie und Schönheit. Und aus ihrem inneren Reichtum heraus
hat sie nun gegeben , was sie sich selbst erarbeitet und errungen hatte in
den Erfahrungen des Herzens und des Lebens. Ihren Lieben vor allem :
ste war eine Gattin und Mutter von seltener Art und von goldener
Treue und die Ihren danken ihr , was sie überhaupt wurden und sind .
Mer auch ihrer erhabenen Herrin , deren hingebende, treue , wahr¬
heitsliebende, auf der vollendsten Geistes- und Gemütshöhe stehende ,
stets bewährte, erfahrungsreiche Vertrauteste und darum unersetzliche
Dienerin und Freundin sie gewesen . In so langen Jahren Freude ,
Leid und Arbeit voll und ganz mit ihrer Fürstin und deren hohem
Hause teilend . Und dabei hatte sie doch noch Zeit und Kraft , Vielen
vieles zu sein . Der ganzen Familie Hort und Beraterin , — doch für
giert hatte sie nichts? Es war ein Genuß , oft eine Weihestunde, mit
ihr sprechen zu dürfen über alles , was das Herz oder die Zeit bewegt.
Md da dem Zauber ihrer Persönlichkeit sich hinzugcben. So vieles,
lvas sonst auseinanderstrebt , war in ihr vereinigt . Ein so hoher sitt¬
licher Ernst und ein so unbeugsames Pflichtbewußtsein . Und doch
wieder eine so kindlich -heitere Frohnatur und ein so mildes Urteil
über andere . Ein unbestechlicher Wahrheitsinn , der nie einer Frage
ober Schwierigkeit auswich und doch wieder ein so fester Glaube , wie
stn göttlichen, so im menschlichen . Wie schön war ihre Frömmigkeit : so
feind allem gemachten, so unbedingt ehrlich und nüchtern und doch so
fnnig , so tief . Noch in den letzten Zeiten flog ihre Seele dem Ewigen
entgegen , suchte sie Gott und fand ihn , in einem so wunderbar dank¬
baren , frohen, abgeklärten Glauben . Sie fand ihren Gott in ihrem
Heiland und bis zu ihrem Ende hat sie sich zu Wort und Sakrament
ihrer Kirche freudig und entschieden bekannt. Sie fand ihn aber auch
in einem Sonnenaufgang zwischen Schwarzwaldhöhen oder in einer
Feldblume. Innig und finnig auch da , wo sie Gottes Spuren begeg¬
nete in dem Reiche des künstlerischen Gestaltens oder des wissenschaft¬
sichen Forschens des Menschengeistes. Denn ihr Auge war hell und ihr
Blick weit . Alles engherzige und einseitige war ihr fremd . Sie wollte
tie Menschen verstehen und darum verstand sie dieselben. Aber ihre
innere Ueberlegenheit machte sie gegen die andern nur duldsam und
fteundlich . Sie konnte sich begeistern und ereifern über dem, was ihr
heilig war , und konnte doch wieder alles verzeihen. Wahrheit und
Liebe — in schönster Art waren sie in ihr vereinigt . Bis zuletzt. Bis
fie auch den langen , schweren Kampf, man möchte sagen, aufgehoben
und verklärt hatten . So , daß sie sich freute , heimzugehen und doch
nicht das Leben als eine Last bejammerte . . . Sie hat ein großes
Tagewerk getan und wunderbar schön vollendet. Ihre Aufgaben
waren erfüllt . Sie hat alles gelernt in Gottes Schule , auch stille zu
halten , wenn das Leben zum lebenmüssen wird . Und sie hat ihre
Ernte schauen dürfen . Verehrt von allen , auf den Händen getragen
von den Ihren , ausgezeichnet mit allen denkbaren Beweisen der Huld
ihres Fürstenhauses — so durfte sie den Spätabend des Lebens er¬
warten. Sichtlich war der Herr mit ihr . Nachdem bewährt war ,
kam sein Engel mit sanfter Hand . Um sie zur vollen Ernte drüben
zu führen . — Wir werden sie nicht vergessen . In unser aller Herzen
hat fie eine Stätte . . . .

Nach dem Gebet des Geistlichen und dem Chorgesang des Hof -
sirchenchores wurde der Sarg , dem ein langer Zag von . Leidtragenden
folgte , von Hofbediensteten bei den Klängen von Trauermärschen , ge¬
spielt von der Artilleriekapelle, zur letzten Ruhestätte hinausgetragen .
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Mar folgte dem Sarge zum
offenen Grabe , wo nach Gebet und Segen , gesprochen von Hofprediger
Fischer, prächtige Blumenspenden niedergelegt wurden .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 15 . Februar.

* Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hörte gestern vormittag 11 Uhr den Vortrag des Ministers
Dr . Schenkel . Um % 12 Uhr begaben Sich , wie die „Krlsr . Z .

"
meldet, Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin mit Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm , Ihren Königlichen
Hoheiten dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin und
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Max zur Beerdi¬
gung der Obersthofmeisterin Freifrau v . Holzing-Berstett auf den
Friedhof . Mittags halb 1 Uhr meldete sich bei Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog : Major Jarotzky vom 8 . Badischen
Infanterieregiment Nr . 169 . Hierauf empfing Seine König¬
liche Hoheit die Söhne der verstorbenen Obersthofmeisterin, Frei -
herrn Adolf v . Holzing-Berstett , Hauptmann im Generalstab der
13. Division,. und Freiherrn Max v. Holzing-Berstett, Rittmeister
im 1 . Garde -Ulanenregiment , kommandiert zum Marstall Seiner
Majestät des Kaisers. Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroß -

Darstellunig , die von der idyllischen Art Storms sich mehr und mehr ent¬
fernte . Ganz aus eigener romantischer Bahn wandelte dann Fensenin den Erzählungen „ Das Erbteil des Blutes "

, „ Unter heißerer Sonne "
wch „Neue Novellen"

, sämtlich aus dem Jahre 1869 .
Noch eine ganze Weile schien es , als sollte das kleine Genre der

Novelle das Spezialgebiet des Dichters bleiben. Von ihm aus machte er
Avar einen Abstecher auf das dramatische Feld mit den Tragödien „ Dido"
( 1870 ) und „Juana von Castilien" ( 1871 ) , kehrte dann aber zur
Rovellistik zurück und schuf u . a . die packende Geschichte „ Eddystone "
( 1872 ) , der alsbald die Novellensammlungen' „ NoMicht "

( 3 Bände ,1872) und „Drei Sonnen "
( 3 Bände , 1873 ) folgten . Zugleich er¬

weiterte Fensen fein Arbeitsterritorium gang bedeutend, indem er seine
Begabung nun auch dem großen Roman zuwandte. So mancher be¬
brütende Novellist glaubte auch der nicht so kunstvollen bequemeren Formdes Romans Herr werden zu können , hatte aber damit , wie z. B . Paul
Heys« , wenig Glück . Fensen dagegen, der oft mit Hehse in Parallele
Schellt wurde, hat sich auch als vorzüglicher Romandichter bewährt , ja ,öer Roman ist schließlich sein Hauptfach geworden. Tie Ueberraschung

nicht gering , als er im Jahre 1873 mit nicht weniger als drei Ro¬
hnen zugleich erschien : „ Sonne und Schalten "

( 3 Bände ) , „Tie
Namenlosen "

( 3 Bände ) und „ Nach hundert Jahren " ( 4 Bände ) . Da¬
bon wurde das zwcitgenannte Werk wiederholt «aufgelegt. Aus der
Produktion der folgenden Jahre ragen die Romand .̂ Nirwana " ( 4
Pände , 1877 ) , „ Fragmente "

( 2 Bände , 1878 ) und „ Um den Kaiser-wthl"
( 2 Bände, 1878 ) hervor, und sie sind so charakteristisch für Jen -stvs Schaffen, daß wir ihnen ein wenig näher treten möchten .

Der Roman „ Nirwana " trägr den Untertitel „Drei Bücher aus der
Geschichte Frankreichs" , und damit ist die Absicht des Dichters , in erster
^>nie Historie und erst in zweiter poeiische Elemente zu bieten , verdeut¬
sch:. Tie letzteren sollten nur die ersteven illusttieren , sind aber so ge¬schickt in den historischen Gang der Handlung verwoben, daß das Ganze
Klnchwohl fich als Kunstwerk darstellt. Es behandelt die Anfänge bcr
Sroßen französischen Revolution in einem Ausschnitt von sechs Monateti

Jahres 1789 und spielt im heutigen Deparrement Hautc -Loire. Der
Achter schildert 'die Lage der verschiedenen Stände , von denen der Adel«v Bauern ungeheure Freiheiten gewährt und dadurch nur seinen
Hergang beraufbeschwört. Der Roman enthält grauenvolle, aber

Herzog und die Erbgroßherzogin evschienen zur Mittagstafel .
Fm Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats Dr . Frei¬
herrn v . Babo und des Legationsrats Tr . Sehb . An der Abcnd -
tafcl werden der Königlich Preußische Gesandte v . Eisendechcrund Gemahlin teilnehmen.* Bei Ihrer Königl. Hoh. der Kronprinzessin von Schweden
sind, wie der Hofbericht mitteilt , keine Fieberrrscheinnngen mehr
ausgetreten, die katarrhalische Affektion ist in Rückbildung be¬
griffen, die Rekonvaleszenz macht zwar nur langsame, aber an¬
dauernde Fortschritte. Ihre Königliche Hoheit darf das Bett noch
nicht verlassen , da die .Kräfte infolge der Krankheit noch ange¬griffen sind . Der schwedische Leibarzt, Tr . Mnnthe , ist mit dem
Verlaus der Krankheit zufrieden.y . Ter evang . Männerverein der Weststadt , dessen Rührigkeit in
Vcrcinsvcranstaltungen wir schon 'des Oefteren Gelegenheit hotten
rühmend hervorzuheben, beabsichtigt an den nächstfolgenden Sonntagen ,17 . und 24 . Februar , 3 . und 10 . März l. Js . tm evang. Gemetndehause
Blücherstrahe 20 „Abende für Heimatkunst" zu veranstalten , an denen
ausschließlich Werke hier lebender Dichter, Schriftsteller und Komponisten
zu Gehör gebracht werden sollen . Diese Abende versprechen sehr in¬
teressant zu werden , zumal eine große Anzahl hier lebender Dichter und
Komponisten ihre persönliche Mitwirkung zugesagt haben . Für den 1 .Abend ( 17. Februar ) ist die Vorführung von Werken der Dichter und
Schriftsteller : Dr . O. Frommel , A . Geiger, A. Herzog, Dr . H. Bierordt
und der Komponisten Max Brauer , Klara , Faißt , Jul . Katz und Th.
Münz in Aussicht genommen. Diese Abende sind in erster Linie für die
Vereinsmitglieder bestimmt; doch werden auch für Nichtmitglieder Ein¬
trittskarten für reservierte Plätze im Vorverkauf in der Buchhandlung
von Müller und Gräff am Mühlburger Tor und Abends an der Kasse
abgegeben. Näheres siehe Inserat .

ktz Emmy van Roden — Arien - und Lieder- Abend. Fräulein Emmy
vmi Roden ( Roth ) vom Königl. Theater in Hannover , welche überall
protze Erfolge hatte , veranstaltet am Mittwoch den 27 . d . Mts . tm Mu -
wumssaale einen Arien- und Liederabend. Durch die Mitwirkung der
Königl. Harfenistin Frida Buse aus Stuttgart , welcher der Ruf einer
Virtuosin vorausgeht , ist 'das Programm ein sehr interessantes . Fürdas hiesige Publikum steht ein genußreicher Abend in Aussicht . Das
Arrangement liegt in den Händen 'der Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz , Kaiserstraße 114.

V Kolosseum . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , werden sichdie für die erste Hälfte Februar im Kolosseum engagiert gewesene Kunst-
Spezialitäten , heute Freitag , verabschieden , um einer neuen Künstlerschar
Platz zu machen . Der Direktton ist es gelungen „Professor W. Manns "
mit seinen Wnnder - Elefanten aus weitere 14 Tage zu verpflichten und
wird diese großarttge Dressur-Nummer auch fernerhin die Anziehungs¬
kraft auf die Koloffeumsbesucher ausüben , zumal Herr Manns mit
neuen Dressur- Vorführungen cmftteten wird. So wird n . a . der Elefant
„ Bebe " als „Trompeter von Gückingen " in einer parodistischen Szenemit Musik, auftreten . Samstag den 16 . findet große Gala - Borstellung
statt , mit vollständig neuem Programm , während am Sonntag den 17.
2 Vorstellungen gegeben werden und zlvar nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr .

Irvtzr . Mitteilnnge« ans der Karksrnßer Sladtrals -Sißung
vom 14. Februar 1907.

Eine nochmalige Prüfung hat ergeben, daß eine Verbin¬
dung der Siidstadt mit der Straßenbahn durch Verlängerung der
Linie in der Kriegfttaße nach dem Mendelssohnplatz geschaffen
werden kann . Da eine solche Führung der Straßenbahnlinie , die
später einen Anschluß durch die Kapellenstraße nach der Oststadt
erhalten soll, zweckmäßiger erscheint, als die früher in Aussicht
genommene Lösung und außerdem das neue Projekt sowohl in
der Anlage als im Betrieb billiger erscheint , wird das Stratzen -
bahnamt beauftragt , über die Fortführung dttr Straßenbahn
durch die Kriegstratze bis zum Rüppurrer Uebergang ein Projekt
mit Kostenvoranschlag auszuarbeiten .

Um die Unzuträglichkeitentunlichst zu vermeiden, die bei dem jähr¬
lich erforderlichen Reinigen des Wasserrohrnetzes entstehen, sollen die
jeweils abends um 10 Uhr beginnenden Schwenkarbeiten auf einen kür¬
zeren Zetttamn beschrüntt werden und in der Zeit vom 4 . bis 16. März1907 stattftnden. Da jedoch der Wasserverbrauch bei gleichzeitiger Vor¬
nahme der Arbeiten in mehreren Stadtgebieten ' stark gesteigert wird , ist
nicht ausgeschlossen , daß während jener Schwenkungen 'der Wasserdruck
nicht überall ausreicht. Das Wasserwerk soll in öffentlicher Bekannt¬
machung und besonderer Mitteilung an die bettoffenen Betriebe auf die
Notwendigkeii besonderer Vorsicht während der Vornahme jener Arbeiten
Hinweisen .

Der Grund - und Hausbesitzervereinhat an die Polizeidirektton eine
Eingabe gerichtet auf Abänderung des § 4 der ortspolizcilichen Vorschrift
vom 15 . November 1900 über das polizeiliche Meldewesen, wonach der
Besitzer eines Wohnhauses den Ein - und Auszug nicht nur seiner Mieter ,sondern auch der mit diesen ein- bezw . ausziehenden Untermieter zu mel¬
den hat . Ta letztere dem Besitzer des Wohnhauses öfters überhaupt nichtbekannt sind , hält der Stadtrat die Abänderung für gerechtfertigt und es
für zweckmäßig , wenn dem Mieter die An - und Abmeldung der Unter¬
mieter zur Pflicht gemacht wird.

Da die Räume der Kleinkinderschule in Beiertheim bei der Anzahl
der Kinder ungenügend erscheinen , wird das städtische Hochbauamt mit der
Prüfung beauftragt , ob und wie die setzt im früheren Rathaus in Beiert ,
heim leerstehenden Räume für die Kleinkinderschule eingerichtet werden
können und welche Kosten hiermit verbunden sind .

Zwischen der politischen Gemeinde Rüppurr und der evangelischen
Kirchengcmeinde Rüppurr war vor der Einverleibung ein Vertrag abge¬
schlossen worden, wonach letztere das alte Wachthaus in Rüppurr um 700 '
Mark erwirbt , um es abzubrechen und das Grundstück , auf dem es steht ,als Vorplatz für die künftige evangelische Kirche in Rüppurr zu ver¬
wenden. Der evangelische KirchengemeinderatRüppurr hat nun unent¬
geltliche Abgabe dieses Wachthauses gewünscht . Da dem grundsätzlicheBedenken im Wege stehen , kann nur eine Ermäßigung des Kaufpreises '
auf den durch ein« neuerliche Schätzung 'des Wachthauses festgestellten Be¬
trag seines Wertes von 500 <M, gebilligt werden.

Gegenüber einer in verschiedenen hiesigen Blättern erschienenen
Nottz, daß hier die Absicht bestehe , eine 4. Bürgermeisterstelle zu er.
richten , wird festgestellt , daß der Stadttat diese Frage bis jetzt nicht er¬
örtert hat .

Ter Abteilung VI des Frauenvereins (Komitee für Säuglingsfür¬
sorge ) waren provisorisch im Zwischengeschoß des städttschen Hause»
Karl Fricdrichstraße Nr . 8 Räume für ein Säuglingsheim überlasten!worden. Da diese Räume setzt für städttsche Bureaus benötigt werden»hat jene Abteilung des Frauenvereins im Hinterhaus FriedenstratzeNr . 18 ein Lokal für die Beratungsstation ' gemietet!. Zur Deckung de»
Mietzinses , zunächst für die Tauer eineb halben Jahves , wird dem Ko¬
mitee der Bettag von 200 JH, aus dem städtischen Wohltätigkeitsfoutz
überwiesen.

Wegen de? Abschlusses von Dienstvetträgen mit vem Oberbürger¬
meister und dem 1 . Bürgermeister wird Vorlage an den Bürgerausschußerstattet , ebenso wegen Bildung einer ortsstatutarischen Kommission, di«den Vollzug des zwischen der Gemeinde Rintheim und der Großh . Zivi¬
liste abgeschlossenen Vertrags wegen Abgabe von Gabholz aus dem Hardt -
Wald besorgen soll. Das Verzeichnis der Gabholzberechtigten und -An¬
wärter , d. h. der vor 'der Einverleibung Rintheims geborenen Rintheimer
Bürger , Bürgerswitwen und Bürgerssühncn soll während zweier Wochen
auf dem Gemeindesekretariat Rintheim zur öffentlichen Einsicht auf¬gelegt werden.

Auf Antrag der städttschen Krankenhauskommisstonwird Fräulein .
Schnitzspahn als Assistenttn für das Röntgen-Institut des neuen städ¬
tischen Krankenhauses auf den Zeitpunkt der Inbetriebnahme desselben
angestellt.

Aus den Nachbarländern .
= Mörlenbach, 14 . Febr . Die Staatsanwaltschaft Darm¬

stadt hat auf die Ergreifung des Mörders Gölz eine Belohnungvon 300 Jl ausgesetzt .
* Friedrichshofen, i ;’ FLbr . Gestern wurden durch die

hiesige Grenzwache zwei ss-Essche : . Mgenommen , welche ein grö-
tzeres Quanttim Sacharin ruf :>rr Schweiz eingeschmuggelt hatten ^

Tsieater » « uttft . isfenschaft.
— Keidekverq , 14. Febr. Der si?.t :? siich -mgSrichter am hiesigen

Landgericht und Privatdozent in '
•>:'< jmsi - tt-sirn Fakultät . Land¬

gerichtsrat Dr . Karl Heinsheimer , ist aE achfolger des Ge-
heimrats Stein in Halle für den Lehrssuhl F> wilprozeß an der
dortigen Universität in Aussicht genomnten.

X Hingen , 14 . Febr . Die W i e d e r b ? - *t Hohe n-
twielfe st spiele in diesem Sommer diirftt » ' ' 'worden
sein , da bisher nur ein geringer B £ ; net '
wurde .

— Weimar, 15. Febr . (Tel.) Bei der A
stellnng in dem dem Abbruch geweihten alten i* .
welcher die „ Räuber " gegeben wurdenund welcher der
beiwohnte, sangen vor Beginn der Vorstellung Zenenjec Stn -
drnten nach alter Weise : „ Stoßt an , Weimar soll leben ! " Nach
dem Chor der „Räuber " : Ein freies Leben führen wir, sangen
sie : „Oanäenmnz ixitnr " . Im Zwischenakt brachte der Präses
der Burschenschaften ein begeistert ausgenommenes Hoch auf den
Großherzog aus .

— fParis , 14. Febr. (Tel.) Killtnsminister Briand hat
Sarah Bernhard zum Professor am Konservatorium
e r n a n « t um die vom Ordensrate der Ehrenlegion gegendie geplante Dekorierung der Schauspielerin erhobenen Be¬
denken zu beseitigen.

— Paris , 14. Febr . (Tel.) Die „Academie Franyaise"
wählte heute den Dramatiker Maurice D'Omays und den Histo¬
riker Marquis De Legnr zu Mitgliedern .

vermischtes .
= Dresden , 15 . Febr . Tel . Um die Familie ihres Gelitten zu

retten , vergiftete sich vorgestern eine Kellnerin; hierauf vergiftete
sich gestern auch ihr Geliebter. j

== Düsseldorf, 15. Febr. (Tel .) Am Niederrhein sind gegen¬wärtig falsche 100 Mark - Scheine in Umlauf. Für die Ent -
dcckilug der Falschmünzer ist eine Belohnung von 3000 angesetzt.

grandiose Bilder , mit markiger Hemd und intensiven Farben ' gemalt .Anderer Art ist der historische Roman „ Um den Kaisersticht" , der während
Jensens Aufeitthalt in Freiburg i . B. entstand und den Leser in den
dreißigjährigen Krieg führt . Auch hier verzichtet der Autor auf eine
umfassende Darstellung des Riesenstoffes und beschetdet sich weise mit
einer ' Episode desselben . Der Held ist Herzog Bernhard von Weimar ,der sich bekanntlich mit Frankreich gegen den deutschen Kaiser verband ,wie er vorher sich mit Schweden verbunden hatte . Bernhard starb mit 35
Jahren , wie er selbst glaubte , durch Gift , das ihm Richelieu kredeuzeu
ließ, ivas indeß nicht erwiesen ist. Jensen nimmt die Vergiftung als
Tatsache an , sie erfolgt hier aber nicht , wie bei anderen Bearbeitungen
dieses Stoffes , als Strafe dafür , daß Bernhard gegen sein Vaterland
kämpfte , sondern als Rache der Herzogin von Aiguillon , mit deren echterLiebe er ein falsches Spiel gettieben. Innerhalb dieses dichterischen
Rahmens entrollt Jensen ein kulturgeschichtlich sehr interessantes Bild
der Zeit . Ganz ftei erfunden und originell in der Form ist der Roman
„ Fragmente "

, der moderne Menschen vorführr , aber , wie schon der Titel
andeutet , nicht inr Zusammenhang, sondern in gettennten Abschnitten ,
zwischen denen breite Lücken gelassen sind , deren Ausfüllung der Phan¬
tasie des Lesers überlassen wird. Als Held fungiert hier ein „ Jungsern -
sohn "

, der unrcr Strandräubern verwilderte, dann ein bedeutender
Maler wird , allerlei Abenteuer erlebt und schließlich eine verlassene
Jugendliebe heiratet , auch seinen Vater , einen Bankier , findet . Ter
erste Teil enthält u . a . «in Kabinettstück Jensenscher Natnrschilderung :
er führt eine Dturmnacht an der Küste mit so überzeugender Kraft vor,
daß der Leser sie zu erleben glaubt .

Eine neue Seite seines Talents offenbarte Jensen in den : 1882 er¬
schienenen kulturhistorischen Roman „Vom römischen Reich deutscher
Nation " (.3 Bände) . Darin uralter nämlich ein sein satirischer Humor ,
der die ernste Grundlage : die jämmerliche Zerrissenheit des Deutschen
Reiches zur Zeit des siebenjährigen Krieges sozusagen rosig verklärt .
Ter Dichter zeigt die damaligen, an sich oft sehr ergötzlichen Zustände,die lächerliche Selbsthcrrlichkeit der kleinen Territorialheeren , Reichs¬
städte und Reichsdörfer, die samt und sonders ohnmächtig sind, und dem¬
gegenüber den energischen Hoch ' lug des preußischen Adlers , der eine neue
Zeit ankündigt. Ter verarmte souveräne Reichsfreiherr , der Vertreter
des Konservatismus , und der den neuen Ideen und Friedrich dem
Großen huldigende Ratsherr der Reichsstadt stehen einander schroff

> gegenüber, bis Friedrichs Genie auch den Freiherrn überwindet nnd eine
Doppelhochzeit Adel und Bürgertum verschmilzt .Es ist hier nicht möglich, die noch übrigen ungemein zahlreichen
Romandichtungen Jensens zu erörtern , nur kurz sei noch seiner Alters -
gabe „Vor drei Menschenaltern, ein Roman aus dem holsteinischen Land " .
( 1904 ) gedacht : der Geschichte einer Jugendliebe zu Ende des 18. Jahr - 1
Hunderts, die nicht zur Vereinigung führt . Das Werk übt einen eigen¬artigen melancholischen Reiz, so einfach die Fabel an sich ist , und wieder ,bewährt sich hier des Dichters noch unverminderte Darstellungskraft ,auch nach der kulturgeschichtlichen Seite hin . ^Endlich ist Jensen auch Lyriker und 'hat mehrere Sammlungen der-
artiger Gedichte veröffentlicht, darunter „Lieder aus Frankreich"

( 1871 ) jund „Stimmen des Lebens. ( 1881 ) . Anfangs ein wenig auf Heineschen
'

Spuren wandelnd, hat sich unser Poet auch hier bald zur Selbständigkeit !
aufgeschwungen. Wärme der Empfindung, Neigung zur Meditation, !
Gedankenklarheit nnd künstlerische Form zeichnen ihn aus . Die „Lieder !
aus Frankreich" sind natürlich Lieder aus dem Felde, die das Lebensund Fühlen eines Landwehrmannes wiederspiegeln und Kriegsbilderernster und heiterer Art flizzieren. Die „Stimmen des Lebens " dürf - ;ten Jensens reifste Lyrik enthalten . Ta spricht der ernst gewordeneMann , der das Leben kennen gelernt hat und darüber philosophiert . Reich .an Weisheit ist besonders der Abschnitt „ Im Wechsel der Zeit "

, unddarin steht das folgende Poem, das die Quintessenz der Lebensanschau¬ung unseres Dichters zu enthalten scheint :
Sei nicht Herr und sei nicht Knecht,Tu ' Dein Tagwerk schlicht nnd recht !
Daß Du 's könnest, leb ' und lerne,Ring ' und ruhe ; laß die Sterne ,Laß das Grübeln und das Fragen ,Freue Dich an guten Tagen,Freue Dich an Weib und Kind,Froh , daß sie Dein eigen sind,Bis Dich Müdigkeit erfaßt ,Und dann leg ' Dich still zur Rast
In der alten Mutter Schoß —
Und Dir fiel das beste Los .

* * *
»soweit die Darstellung über Jensens Leben und Wirken , aus der

vielleicht nur zu wenig das wundervoll Romantische in seiner Kunst



* Dem 4 .
_

— Kiel, 15 . Febr . (Tel . ) Das Kriegsgericht verurteilte den Ma -
^ testen MarjeS vom Linienschiff «Elsaß "

, der bei der Kaiser Geburts¬
tagsfeier aus reiner Rauflust mehrere Unteroffiziere schwer mißhandelte,zu 5 Jahren Gefängnis .

— 3**uw , 14. Febr . 310 Taschentücher und eine große An¬
zahl Partemominies wurden hier im Besitze eines italienischen

, Tasche » diebeS gefuitdeu, der ani KarnevalSdienStag hier «uf■dem Markt bei einem Taschendiebstahl verhaftet wurde .
t hd Saarbrücken , 15 . Febr . ( Tel . ) Die „ Frkst . Ztg .

"
brachte die' Meldung , daß das Grubenunglück in Reden durch die Nachlässigkeitdes BorfahrerS Philipp Mingel, der selbst bei der Explosion verun¬

glückte, entstanden sei . Diese Darstellung ist in die gesamte Presse
übergegangen. Wir sind amtlich zu der Erklärung ermächtigt, daß
diese Nachricht unzutreffend und unrichtig ist.

- --Kraz , 14 . Febr. (Tel.) Der „Grazer Tagespost" zufolge
ist das Bezirksgericht in Znim völlig niedergebrannt .
Auch sämtliche Akten sind vernichtet .* London, 14. Febr . Die Polizei gibt bekannt, daß hier am vorigen
Samstag in der Wohnung eines Herrn Myers in Bancrost Road ( Mile
End ) Banknoten und Wertpapiere im Gesamtwerte von 6437 Pfund
Sterling (ca. 130 000 M ) gestohlen worden sind . Man nimmt an , daßdas gestohlene Gut nach Deutschland geschafft worden ist . Von den Wert¬
papieren ist bisher nichts zum Vorschein gekommen und eS ist eine Mit¬
teilung nach Deutschland ergangen , in der das Publikum vor deren An¬
kauf gewarnt wird.

Kd Warschau, 14. Febr . (Tel . ) In Ujazd entstand eine große
Feuersbrunst , wobei 10 Personen in den Flammen nmkamen.

Vom Wetter.
!M3E Karlsruhe , 15! Februar . Heute nacht trat leichterSchneefall ein . — Aus dem Schwarzwald kommen Mel¬

dungen von ernentem lebhaftem Schneefall .* Innsbruck 14. Febr . Gestern herrschte hier Föhnsturm, der stellen¬
weise große Schneeverwehungen und Verkehrsstockungen verursachte .
Heute findet neuer Schneefall statt , auch aus Bozen, Rovereto, Arc»
werden lt . Frkf. Ztg. Schneefälle gemeldet.

Ein Bombenfnnv .
= Frankfurt a. M . , 14 . Febr . In einem Abteil 2 . Klasse eines

von Wiesbaden eingetroffencn Zuges wurde gestern abend eins
bombenähnliche in ein Zeitungspapicr gewickelte Kugel ge¬funden . Die Kriminalpolizei leitete eine Untersuchung ein . Die
Kugel wurde zur Untersuchung nach der Pulverfabrik Hanau geschickt .Me nun der „Frkf. Z .

" gemeldet wird, hat die Untersuchung ergeben,
daß es sich um eine wirkliche Bombe Handel : , die mit gefähr¬
lichen Sprengstoffen gefüllt war . Dre Kugel wurde in Hanau mit
der Vorsicht , die man in solchen Fällen anwender» geöffnet oder viel¬
mehr gesprengt, und man fand , daß sie mit Schwarzpulver und Shrap -
nrllS gefüllt war . Ein Zünder wurde bis setzt nicht gefunden. Die
Kugelwand ist 10 Millimeter dick und hatte eine Oefsnnng , die durcheine Schraube tief verschlossen war . Ucber diese Schraube befand sich
zu ihrer Verdeckung ein Bleigutz. Der Eigentümer des bei der Bombe
im Abteil gefundenen französischen BödekerS ist mit dem Bomben-
besiher nicht identisch ; es ist ein Franzose , der den Verlust dcS Buches
schon vorher gemeldet hatte . Die Polizei ist eifrig aut der Suche nach
dem bis jetzt unbekannten Besitzer des gefährlichen Gepäckstücks.

Schiffsunfälle.
s— Christian!«, 14. Febr . (Tel . ) Heute ist hier aus Australien

die Nachricht eingetroffen, daß das Expeditionsschiff „Cattrine " einer
norwegischen Walfischrxpedition nach dem südlichen Eismeer unter dem
Schiffsreeder Bull am 4. Dezember bei den unbewohnten Crozetinseln
westlich der Kerguelen, gestrandet sei . Das Schiff ist wrack, die Aus¬
rüstung der Expedition verloren . Der Besatzung gelang es , sich zuretten . Am 4 . Januar fuhren drei Mann derselben nach Australien,um von dort Hilfe zu holen und sind jetzt iu Melbourne cingetroffen.Die übrigen Expeditiousmitglieder befinden sich noch auf den Crozrt -
insrl». Die norwegische Regierung unternahm sofort Schritte , um eine
RettnngSexpedition von Kapstadt nach den Crozetinseln abzusenden.

<= > Newyork, 14 . Febr . Zu dem Untergang des Dampfers
„Larchmont" wird der „Frkst . Ztg .

" gemeldet, daß bisher 73
Leichen gefnnden sind .

Von dem verunglückten Dampfer wurden nur zwei Frauenund keine Kinder gerettet. Der Kapitän gibt zu der erste im Ret¬
tungsboote gewesen zu sein .

Telegramme der „Bad . Dresse".
hd Berlin , 14 . Febr . Wie die „National - Zeitung " erfährt ,hat General Keim , der Vorsitzende des Flottenvcreins , an den

Abgeordneten Baffermann ein Schreiben gerichtet , in dem er fein
Bedauern darüber ausdrückt, daß jener Privatbrief , der die Stel¬
lung Baffermanns zur Flottenfrage kritisiert, durch unehrliche
Machenschaften in die Zentrumspreffe lanciert wurde.

hcrvorleuchtct, eine Romantik , die sich insofern auch seinem Hause
näherte , als sie die jüngste Tochter Katharina ( gcb . 1874 ) als Frei¬
frau von Saalfeld zur Gemahlin des Prinzen Ernst von Sachsen-
Meiningen machte . Wir in Baden haben indes eine ganz beson¬dere Ursache des Dichters zu gedenken . Denn in der schönen Breisgau¬
stadt Freiburg , aus der ihn später religiöse Unduldsamkeit eines
kleinern Teils der Bevölkerung .davontreiben sollte , hat er an der Seite
feiner geliebten Gemahlin 12 Jahre seines Lebens und Schaffens ver¬
bracht und wahrlich nicht die schlechtesten . Denn von hier aus nahm sein
maßvolles Revolutions -Zeitbild „Nirwana " seinen Flug , von hier
aus sandte er seine prächtigen Verherrlichungen von Land und Leuten
beS SchwarzwaldgaueS in Novellen- und Romanform und in beschrei¬
benden Schilderungen ins Land — auch sein großer Roman „Um
den Kaiserstuhl" entstand hier — und ebenso sang er hier seine tiefsten
und schönsten Lieder. Das von Hasemann , Lugo u . a . illustrierte
Prachtwerk „Der Schwarzwald", das er in jenen Jahren schrieb , hat
seine große literarische Bedeutung bis auf diesen Tag erhalten und
trägt , wie auch daß besonders hieraus entnommene Buch „Durch den
Schwarzwald" (beide erschienen in C. F . Amelangs Verlag , Leipzig)
nicht wenig dazu bei , die Freude an unfern Bergen und Wäldern im
ganzen Reich stets wach zu halten .

Diese Freude des Menschen und des Dichters an dem poetischen
Zauber des Schwarzwaldes läßt cs fast selbstverständlich erscheinen , Pen¬
sen in besonders herzlicher Freundschaft mit unserem heimischen
Schwarzwaldsänger, Robert Haaß , zu wissen . Und so innig war das
Gefühl der Gemeinsamkeit, das Jensen zu Haaß hinzog, daß er nach
des so viel jüngeren Karlsruher Poeten allzufrühem Hinscheiden ( f 22 .
Dezember 1905 ) die Nachlahgcdichte von Robert Haaß mit einem per¬
sönlichen Vorwort versehen , hcrausgab (Straßburg I . H . Ed. Heitz.
Heitz u . Mündel . ) und dem Dichter, dem sich demnächst in der Heimat¬
stadt ein Denkstein erheben soll, auch seinerseits ein Poetendenkmal
widmete, indem er ihm einen tief ergreifenden dichterischen Abschieds¬
gruß weihte. Darin aber heißt es u . a . :

Ein Freund wie keiner, ohne Abschiedsworte
Trat schweigend ein er in die dunkle Pforte .

Tann plötzlich kams : Du nahmst der Dichtung Gabe,Des Schaffens Trieb aus mir mit Dir zu Grabe .
Für Dich allein noch hat ich ihn besetzen,Allein für Dich noch Wert ihm beigemeffen .
Und plötzlich wußt ich 's : Was zum Lied erklungenMir aus dem Innern noch, war Dir entsprungen.
Rur auf e i >i Ziel noch hatte all mein Sinnen
Verwandt sich : Deinen Beifall zu gewinnen . . . .

Und wie sehr Robert Haaß sich dem älteren Freunde in Herzlich¬
keit verbunden ftrhlte, zeigt der gleichfalls in den „Nachlaßgedichten "
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hd München, 14 . Febr Der Erzbischof von München-

Freysing , Dr . von Eteiu leidet an einer schweren Gemütr -De-
presfion. Mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand hat der
Erzbischof jede Ehrung zu seinem 75 . Geburtstage abgelehnt.hd 2S « ftrtr <(1 , 14. Febr. Die Kammer hat heute den Ge¬
setzentwurf. betreffend die Erhöhung de» Mannschaft « st an des
der Infanterie durch Errichtung eines 4 . Feldbatatllons bei
jedem Infanterieregiment a n g e n o m in e u.

— Aa « . 14 . Febr. Die Deputiertenkamnier hat mit
231 gegen 37 Stiinnten das Kndget dt« WSinttier» de» Inaer »
angenommen. In parlamentarische » Kreise » mißt man dieser Ab¬
stimmung große politische Bedeutung bei .

— London, 15. Febr . An zuständiger Stelle wird erklärt ,Admiral Beresford habe im Dezember bereits bedingungsweise
das Kommando über die Kanalflotte akzeptiert. Seit der Zeit
habe er mit der Admiralität über die Stärke der Flotte und die
sonstigen Bedingungen de . handelt . Dick Meinungsverschieden¬
heiten sind jetzt in befriedigender Weise beigelegt. Eine tat -
sächliche Ablehnung des Kommandos seitens Beresford sei nicht
erfolgt. Die gestrige Mitteilung hierüber beziehe sich offenbar
auf einen früheren Stand der Verhandlungen .

— London, 14 . Febr . Die gestern verhafteten Frauenstimm-
rechtlerinncn sind vom Polizeigericht zu Geldstrafen bis zu 40
Schillingen oder bis zu einem Monat Gefängnis verurteilt wor¬
den . Fast alle entschlossen sich zur Annahme der Gefängnisstrafe .

- -- Hle» -Kaük», 14 . Februar. Der dentsche BotschafterGraf Wolff - Metternich ist hier eingetroffen und wurde vom
Bürgermeister , dem Präsidenten der Handelskammerund anderen hervorragenden Persönlichkeiten der Stadt herzlich
w i l l k o ni m e n geheißen.

— Suez , 14 . Febr . Das türkische Transportschiff „Hodeida",
während dessen Durchfahrt durch den Kanal zahlreiche Mann¬
schaften desertierten, hat heute hier 17 verwundete Soldaten ge¬landet. Insgesamt sind während dessen Durchfahrt 300 Manu
über Bord gesprungen. 10 davon wurden erschaffen oder er¬
tranken, die übrigen entkamen an Land.

— Washington, 14 . Febr . Präsident Roosevelt hat von den
Präsidenten von Honduras und Nicaragua Depeschen erhalten , in
welchen auf die gemeinsame Note der Bereinigten Staaten ,
Mexikos und Guatemalas eine Antwort erteilt wird . Beide
Präsidenten erklären sich bereit, in ein Schiedsgericht zu willigen.

Vom französischen Kulturkampf .
Vari » , 14. Februar. Im Senat erklärte sich bei der

Gelleraldiskiission über den Gesetzentwurf betreffend Auf-
] Hebung der Vorschrift, daß öffentliche Versammlungen
janz » melden sind , Maurice F a n r e im Namen der demokratischen
j «nd sozialistisch -radikale» Linken für Aufhebung dieser Bestim-
imuig, aber »ft « Beibehaltung der übrige » Vorschriften des Gesetzes
von 1881 . welche bis jetzt die öffentliche Ordnung gesichert hätten .

----- Paris , 14 . Februar . Kultusminister Briaud stattete
heute Vormittag dem Ministerpräsidenten Clemenceau einen Be¬
such ab .

Gegenüber den von mehreren Blättern verbreiteten Ge¬
rüchten erklärt eine offiziöse Rolr , daß zwischen dem Minister¬
präsidenten Clemenceau und dem Kultusminister Briaud keinerlei
Zwist besteht.

----- Paris , 15 . Febr . Durch ein Dekret, das heute im „Amts¬
blatt " veröffentlicht wird , wird die Institution der Marinepfarrcr
abgeschafft werden.

= Nenne» , 15 . Febr . Bei der gestern erfolgten behördlichen
Räumung des kleinen Seminars in St . M ^ en kam eS zu
st ii rinische n Austritte n. Die Ränmnng konnte erst dnrch-
geführt werden, nachdem Militär hinzngczogeii war. die Ver¬
ba r r i k a d i e r n n g e n entfernt und die Tore gewaltsam

annehmen, daß eine der schwerwiegendsten Fragen des gege,.
wärttgen Konflikts einer befriedigenden Löfvag entgegen geführtwürde. Das Blatt gibt zu , daß auf Grund der von Briaad geftn».denen neue» Formel zwei von den Bischöfen erstrebte Ziele erreichtwerden würden , nämlich die Fortdauer des Kultus und die Gx.
währ der Ausübung desselben ohne Einmischung der weltlichê
Macht. In dieser Beziehung könne das Land wenigstens den
Frieden erhalten und die Kirche hätte die gesicherte Freiheit dcyKultus und die Achtung vor den Gotteshäusern wieder erlaugt.

hd Rom, 14. Febr . Der „ Corriere della Sera "
veröffentlich^unter allem Vorbehalt das im Vatikan umlaufende Gerücht,König Eduard von England habe bei seinem letzten Aufenthalt

Paris den französischen Machthaber« . Mäßigung im Konflikt « stder Kurie anempfohlen. Es sei ein Gebot der Klugheit, daß
angesichts des Ausfalles der deutschen Reichstagswahlen Frauh
reich nicht durch innere Kämpfe geschwächt erscheine. England
brauche ein starkes , einiges , nicht ein durch Bürgerzwist und Reist
gionsstreittgkeiten zerrissenes Frankreich.

Zur marokkanische« Angelegenheit .
— Tanger, 14. Febr. Von einem Augenzeuge« werden über Mi

Ermordung Ben Masurs folgende Einzelheiten berichtet: Aus dem Wege
zwischen der portugiesischen . Gesandtschaft und dem spanischen Kosulat ,das in einer dicht bewohnten Dorstadt und in unmittelbarer Nähe de,Stadt liegt , wurde Ben Mansur von einigen Eingeborenen , di« ihm ans.lauerten , vom Pferde gerissen und niedergemacht. Die vier Reiter, m»
ihn begleiteten , ergriffen beim ersten Angriff die Flucht. Dasselbetaten nach vollbrachter Tat die Mörder . Der Anführer Ragnin , «in unich
spanischem Schutz stehender Marokkaner, begab sich zuerst zum spanische,
Konsulat und dann nach KeSbah, um sich selbst zu stelle«. Er hat!»
persönliche Streitigkeiten mit Ben Mansur, die ihn wohl zu der Tal
veranlaßt haben. ^

Kur Nesorm- n. Nevollitioll §bewegii>ig in Mitzlan-.
— Petersburg, 18 . Febr . Bei den gestern in Petersburg seitens

der Arbeiter vorgenommenen Wahlen der Wahlmämrer zweiten Grade»wurden 14 Wahlmänner gewählt , die sämtlich Sozialdemokraten sind,und zwar sind von ihnen 12 Russen und 2 Deutsch -Russen.
---- Petersburg , 14. Febr . Die Ernennung des frühere»

Stadthauptmannes von Odessa , General Reinhardt , zum G, ».
verneur von Pensa steht bevor.

sid Petersburg, 14 . Febr . Die Urheber des Anschläge» auf de»
Grafen Witte sind bisher noch nicht ermittelt worden . Doch wurde fest¬
gestellt , daß beide Höllenmaschinen, übrigens von primitivster Arbeit,
durch den Schornstein heruntergelaflen worden sind. Die Attentöter
sind , wie die Spuren im Schnee ergaben , vom Rachvarhanse her, da»
dem Bruder des vielgenannten Getreidelieferanten Litwal gehört, aufWittes HauS gestiegen . Ein Schornsteinfeger , -der im Hause Litwal»
gearbeitet .hat , wurde sestgenommen .

---- - Aischni-Zlowzered, 15 . Febr. Unmittelbar nach der Ent »
lassung des hiesigen G ouverucurs Frederic wurden weiter »
Beamte wegen Untreue Hierselbst entlassen .

— Warschau, 14. Febr . In Bendzin wurden gestern
zwei vom Militärgericht zum Tode verurteilte Revolutionäre er
schoffeu .

----- Warschau , 15. Febr. Die Abordnung der LodzerArbeiter ist unverrichteter Dinge ans Berlin z tt»
rückgekehrt . Dir Fabrikanten bleiben fest auf ihrem .Staildvimkt bestehen . Infolgedessen ist ein End « der Aus¬
sperrung noch nicht abzusehen.

Wasserstau« des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 14 . Febr. 2 .57 '» ,

' 13 . Febr. 2,56 mV
Schusteriiikel , 15 . Februar . Morgens 6 Uhr 0.89 m.
?. tN , 15 . Februar. Morgens 6 Uhr 1,35 m.
2Hn .v« ii . 15 . Februar. Morgens 6 Uhr 2,80 m , gest . 0,07 m.
Mannheim . 15 Februar . Morgens 7 Uhr 1,96 »>.

geöffntzt worden waren . Die Lehrer mußten mit Gewalt
a »s der Schule entfernt werden. Es wurden mehrere Ver¬
haft » n g eu vorgenommen , darunter auch die der Beigeord¬
neten des Magistrat s.

= Rom, 14 . Febr . Ter vatikanische „ Lffervatore Romano"
bespricht die im „ Echo de Paris " veröffentlichten Vorschläge des
französischen Kultusministers Briand und sagt : Wenn sich die¬
selben bestätigten, so könne man darüber nur eine gcwiffc Genug¬
tuung aussprechen . Wenn die Informationen des „ Echo de
Paris " genau den Absichten Briands entsprächen , so könne man

enthaltene „ Geburtstagsgruß " an Jensen , an den er u . a , schreibt , was
heute noch als beste Eharaktecstik Wilhelm Jcnsens Geltung hat und
eben darum auch hier als Jubiläumsgruß auSklingcn mag :
. . Tein Leben ist ein breiter Fluß ,
Er zieht um hoher Berg« Fuß ,
Er zieht durch weites offenes Tal
Und blinkt im goldenen Sonnen¬

strahl.
Es spiegeln sich in seiner Flut
Der alten Städte Türme gut ,Und aus den Gaffen ragt heraus ,
Manch wunderliches Giebelhaus .
An alten Burgen geht 's vorbei
Und hoch darüber kreist ein Weih.
Von deutschem Elend , deutscher

Ehr .
Raunt Wind und Welle alte Mär .Dort in des Eichenhaines Stille ,
Sitzt die Geschichte, die Sibylle.
Versunken träumt und sinnet sie.Wie Dürers Bild „ Melancholie" .
Zuweilen fährt sie aus dem Traum
Und schneidet Runen in den

Baum ,
Und schreibt und schreib: mit schwe¬

rer Hand :
„ Der alt bös Feind ist noch im

Land ! "

Es wendet sich der Fluß — und sieh :
Vom Ufer winkt die Poesie,
Sie folgte ihm auf seinem Pfad ,
Stets als getreuer Kaurcrad,Und führt ihn jetzt durch sonn 'ge

Halde
Und Haidekraut zum Märchenwalde.
Bergwiesen tun sich leuchtend auf ,
Seltsam « Blumen blühen drauf ,Und stille Falter schtveben dort -
Verzauberr ist der ganze Ort .
Und in der Mittagsgeisterstunde,
Macht nur der große Pan die

Runde.
So gehst du durch dein weites Land
Und Schönheit säumr den Userrand,Und Liebe , jugendlich bewahrt ,
Begleitet dich aus deiner Fahrt !
Zieh' hin , du lieber , reicher Fluß ,So glückhast bis zum späten Schluß ,Bis zu den Dünen windumsaust.
Wo dir dein Meer emgegenbraust.
Bis dahin laß noch oft und lang .
Uns mit dir zieh 'n auf deinem

Gang !

Ziergnügttngs - und Wereins - Anzeiger .
<Tn » Nähere bittet man an» dem Inseratenteil zu ersehe».) -

Freitag den 15 . Februar :
Apollotheater. 8 Uhr Variercuorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh . -Verband . S Uhr Stammtisch Moninger .
Freisinniger Verein. 8% Uhr Zusammen ! , i . Moninger , Konkordiasaal
Fußballklub Phönix . Vcreinsabend im Palmengarten .
Fußballvereirr. 8 Uhr VereinSabrnd im Prinz Karl .
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Hervenstr .
Karlbr . Tourenklub. 814 Uhr Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung. ^Turngcmeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl. im Realgymnasium

'30 Tage je eine Flasche Salzschlirfer Boui

*

*
faeius trinken Sie nach Angabe Ihres Haus¬
arztes bei allen Stoffwechfelleiden auf - ich*
tischer Basis . Ausführliche Druckfache« frei
durch die Salzschlirfer Kurdirektion . 1107.

'Thüringisches «

Technikum JlmenauElektro and Maschinen¬
ingenieure -, -Techniker ,Werkmeister. Prospekt.

Lehrfabrik

Eine edle üiminelsgabe ist das Licht,
sogt Schiller . Eine Himmelsgabe aber ist auch , was dem Menscheu
zu Hilfe kommt, wen» er unter WitterungSeinflüsien leidet, wer«
er hustet, verschleimt ist und Schlingbeschwerden hat, wen« W*
Bronchien belegt sind und das Atmen erschweren. Und solch ein«
Hilfe bieten seit fast drei Jahrzehnten schon Foys ächte Sodeaer
Mineral- Pastillen dar, und ihre Anwendung bei all den ausgeführte«
Beschwerdenist heute schon ganz selbstverständlich. Fays ächteSodener
kosten 85 Pfg. die Schachtel und stnd überall zu haben. 10370»

!>

* * »
= Hamburg , 14 . Febr . Zum 70 . Geburtstage Wilhelm Jensen »

ist dem Dichter eine besondcre Ehrung durch die Deutsche Dichter«
Gedächtnis-Stiftung bereitet worden. Der Gesamtvorstand der Stift¬
ung hat nämlich beschloffen, anläßlich dieses Geburtstages 800 Exem¬
plare des Jcnsenschen RomanS „Die Pfeifer vom Dusenbach " anzu¬
kaufen , um sie an kleine ländliche Volksbibliotheken zu verteilen . Der
Roman spielt in Elsaß-Lothringen , der Schweiz und Burgund im 15 .
Jahrhundert und bietet ein treffliches Bild der damaligen Kulturver -
hältniffe und der Kriegsereigniffe , die zum Untergang Karls des Kühnen
führten . — Zu gleicher Zeit gibt die Stiftung im eigenen Verlage als
Heft 12 ihrer „ Volksbücher " eine Novelle Wilhelm Jensens „Ucber der
Heide " heraus , die im 30jährigen Kriege in der Lüneburger Heide spielt
und ein farbenreiches Bild dcS unsäglichen Unheils und der Geistes¬
verwirrung entzvirft, die damals über di: deutschen Lande herein-
brachen . Die Novelle „ Ueber der Heide " wird nicht nur an Volkö-
bibliotheken verteil! werden, sondern überall im Buchhandel zu dem ge¬
ringen Preise von 25 ^ geoeftet oder 55 .5 gebunden erhältlich sein .
Auch von der Deutschen Dichter- Gedächtnis- Stiftung selbst Ü » .Ham¬
burg - Grohborstel) ist sie portofrei zu bezieh - "

Abteilung für Personen ,
die in der normalen Lebensoersichcraa-
nicht aufnehmbar sind. Auch Anträge

^ . Abgelehnten jederzeit zulässig. Vermittler
Lebensverstch.-Bank erhalten die übliche Provision .München Garantiemittel ca. 32 MUlhnei er¬

führt auch eine Bersich.-Bestand ca. 133 WllleaeB
Berlv .-Bkrea « in Karlsruhe , Hebelstr . 11

Der heutigen Nummer dieses Blattes liegt ein Prospekt der
Spöhrerschr« Höheren Handelsschule i« Calw bet , welcher der besonderen
Beachtung der verehrlichen Leser emsnohlen wird . Di« hervorragenden
Erfolge, die dieses vorzüglich geleitet« Institut in der Ausbildung junger
Leut« aus dem Gewerbe- und Handelsstand erzielt , sind allgemein be¬
kannt. Ebenso bekannt ist aber auch die Notwendigkeit für jeden streb¬
samen jungen Dia-nn , sich bei Zeilen hinreichende kaufmännische Kenni -
nisse zu erwerben, ivclchc ibm in seinem ganzen späteren Leben oon
Nutzen sein tverden . Für Ettern mit Söhnen ist dieser Prospekt von
aroßem linterelie '' 266a
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Kuttor- Lrungl
Alle diejenige«, die an» Anlaß der

g£ Reichstagswahl
«och Forderungen an die liberalen Parteien zu
stellen haben , wolle« ihre Rechnungen alSbald
einreichjl». - -

Karlsruhe , den 10. Februar 1907 . 2464 .3.3

Der Wahlausschuß
öer vereinigten liberalen Parteien .

A -HSITST ' ZÜELIETO
in Illinois (Amerika ) approb . Zahnarzt

Kaiserstrass © 215 Telefon 1718
Erstklass . Kronen - & Brückenarbeiten

in vollendeter Ausführung .
( Zahnersatz ohne Gaumenplatten . )

Anerkannt mustergültige Behandlung
erkrankter Zähne . 16990.26.18

Garant , schmerzlose Zahnoperationen

Üamen-Frisim

Einige streng modirne «(beii Speisezimmer
bestehend ans : 1 SlHat , 1 Crsdoiu , 1 Ihabaa , 1 Sela , 1 Am «

siehtiseb , S Ladaritthla

abzugeben durch das Hibel -Haas 2592.2-1

Holz & Weglein
Kaiserstrasse 109 . Jahrelange Garantie.

für Ball und Hochzeiten .Braut - Fpiauren
Spezialität :

Kopfwäschen
best.hvgirnischcr Trockenapparat . Kein Kopfweh, kein AuStrocknen der Haare.

Kein Haarausfall . Keine Kopffchuppen.
Durch rein wissenschaftliche Behandlung. Einzige Spezialität am Platze.

Haararbeiten jeder Art . 445.122
grijent -SüloK J . Heppes ,

Herrenstrasa « 25 .
Atteste Ich bestätige, daß ich wegen starkem Haarausfall z» meiner
— - vollen Zufriedenheit behandelt wurde. Fra « v. Gl .

Käufer oder Dzenzwrbcr
von Patenten und Neuerungen aller Art, sowie Unter,
nehmer zwecks Herbei- und Durchführung schutzfähiger
Erfindungen unbemittelter Erfinder , werden gebeten ,
ihre Adresse« unter Angabe der betr. sie interessie¬
renden Branche (Patentkl. und drrgl .) und Beifüg,
sonst. Wünsche auf meinem Bureau »iederzulegen .
C. Kleyer , H,tkiitiil»ilt, Sterling i. V., Äriegjlt. 77.

Scliafwol lenes Strickgarn
ißt da» teste für - mfindlich« Füße,— läuft nicht ei« «. filzt nicht. —

SchafwoIIene , bandgestrickte Socken
stet» vorrätig.

Xh - «Sb S - Dreyfuss ,
Karlsruhe, Kriegstratze 8 , Ocke Kronenstraße.

Versand »ach auswärts . 15090.14.13
-u— > Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich. "■. l

tntwuil von aialsr Hellmuth EiCiir« öt, Eis.eiuum Cer Firma Luuwiij acüweiüyut .

Oie bedeutendsten Meister des Klavierspiels sowie die ersten musi¬
kalischen Kreise benützen der unerreichten Conschönheit und Güte wegen

Flügel und Pianinos
von

Bechstein, ' Grotrian - Steinweg Nacht . ,
Blüthner , Steinway & Sons ?

Alleiniger Vertreter :

Ludwig Schweisgut
Grossh . bad. Hoflieferant ,

Hoflieferant Ihrer Kaiser ! . Hoheit der Frau Prinzessin Wilhelm von Baden.

KARLSRUHE , Erbprinzenstrasse 4 .

13627*

von bekannt feinster Qualität zu nachstehend billigen Preisen, freibleibend :
I». junge Tauben M . 0 .70 bis m . 0 .90
Ia . Brathahnen M . 1 .40 bis m 1 .80
Ia . Poulets Mk. 1.80 bis s»i. 2 20
Ia . Poularden m 2 40 m m . 3.00
Ia . Enten M . 3.20 bis Mr. 3.50
Milt . 61 | U Iflnelan T-bpSon

■ ■ ■ ■» ■U5IIISI J 1837.

v»r

SpitzenklOppelü '
Unterricht "ff

erteilt Frau P . Mtthlfelth ,
Zähringerstr . 63, Hths . . 2. St .

das Badisch . Landesvereins \

Geldgewinne!
Ziehung bereits 12. Mär?
Beste Gewinnchancen!
3388 Bargewinns ohne Abzug

44000 M.
1. Hauptiewlan

15000
S. Hauptgewinn

iOOO 1
6 Gewinne

4000 M
3SSO Gewinn «

120000 M.
Inellllr \ HUselOM. Porto
uloIRL / u . liste 30 L,
versendet das General-Debit

J .Stlror,Es£ ,
lif|

In Karlsruhe :
:«rl Gttts , Hebelotr . il /15:
I. Msyle , E . Oahlemann , L

Miehel. 1050a

Holz
zum Anfeuern , sowie Bündelholz »
durchaus trocken , liefert fortwährend
zu billigen Preise « . 2462.6.S

B . Finkeistein,
Telephon 510.

mit

Held «Sc IVeu ’B J . . ~

Velocitas - Fahrräder ! Darlehen

D r Crato 8 _
Backpulver “ l >

2. Hypothek.

Rintheimerftratze 10 .
MÜHwmtmasm
Mev benötigt

Möbel ? *
Etnerftklasfige » Möbelgeschäft,

kein Abzahlungsgeschäft ,
liefert vollständige AuSkteuer «,
sowie einzelne Möbelstücke

ohne jkdkä PreisimMlilß
zu sehr billigen Preise « auf
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich .

Sol ente Personen wolle»
ihre Adresse und Bedarf unter
Ar. 1007 au die Expedition der
„Bad. Presse " sende « «nd er-
folgt schnellste Erledigung .

mit Prämienbons . Für 50 davon eine Dose ff.
Bielefelder Knusperchen gratis und franko von
Stratmann & Meyer , Bielefeld.

Vertreter : Josef Wertheimer L Sohn .

9 A1
L Pn
im

bewahren «Ich überall .
Vertreter: Aug . Heibrock & Cie ., Herrensfr. 33.

Eigene ReparaturwerkitStte . 1386.26L
Alle Systeme Fahrräder , Nähmaschinen, Kesssrputzmasehinen .
Pneumatiks, Zubehörteile und Einteizen von Freileuf ellerbilligst

>en . M

Lei

besorgt schnell von 80 Mk. ab , in
Raten von monatl. 8 Mk. rückzahlbar,
gegen Verpfändung des Hausstandes,
Hypothek, Erbschaft , Lebensversich -
Abschluß usw. Offerten mit 20 Pfg .
Rückporto befördert unter 850W die
Expedition der »Bad. Presse*. 2.2

Akademisch grbild . Herr,
30 I . alt , sucht freundschaftlichen
Verkehr mit gleichgesinntem, vor¬
urteilsfreiem älterem Herrn womögl.
gleichen Bildungsgrades .

Gest. Zuschriften wollen unter Nr.
85296 an die Expedition der „Bad.
Presse" abgegeben werden. 2.2

nimmt noch Sun,
den an für in u.

außer dem Hause. Prompte u . solide
Arbeit, wiaterftr 20. III , r. B“ *, .,

Primaner des Gymnasiums er¬
teilt Nachhilfestunde « in Latein u.
Griechisch. Off . u . Nr . 85357 an die
Exp . der »Bad . Presse " erbeten.

Mk.7vvvmf 2 . Hypothek
nach Mk. 19 800 an 1. Stelle auf ein
hier in bester Lage befindlicher Ge¬
schäft sofort gegen 5°/. verzinslich
aufzunehmen gesucht . Amtliche
Schätzung des Anwesens Mk. 33 000.

Offerten unter »5141 an die Ex-
pedition der . Bad. Presie". Zfi

IM. 6000
als 2. SicherheitShypothck auf gut
rentables Anwesen (Geschäft ) zu 57o
verzinslich,Ende Februar aufzunehmen
gesucht. Ev. werden noch zwei gute
Bürgen gestellt. Off . unter 85140 an
die Exped. der „Bad. Presse ". 2.2
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Vereinfachte Stenographie.
„ Mr eröffnen am Dienstag de » 1» . df ». Mt » . , abend »» /., « hr » in unserem eigenen Unterrichts -Lokale, Markgrafenstratze 41 ,Seitenbau , einen 2485 3.2

Anfängerkurs
t» Stenographie, System Stolze-Schreh.

Wir laden Damen und Herren zu diesem Kurse freundlichst ein underlauben uns darauf hinzuweisen, daß da» System Stolze - Schrey sich durchgroße Einfachheit und Leistungsfähigkeit auSzeichnct. Honorar S Mark .• Stenograsthen-Berei » Stolze -Schrey .

Geschenke Rviedstv Ausvafti

eingerahmter Bilder
in allen Preislagen .

E . Büchle ,
Kunsthandlung und Ratamenfabrtk ,

Kaiaeratraase 149 . 2610.6,1.

El>llllg.Mlliltrlierellli >erWtWlldt
Sonntag den 17. Februar, abends 8 Uhr,im Gemerndehause , Blücherstratze 20 :

I. Abend für Heimatknnst.
Darbietungen

von Werken der Dichter und Schriftsteller : vr . o. Fromme !
A. Geiger , A . Herzog , Dr . H. Vierordt.

Komponisten : Max Brauer, Clara Faisst, J . Katz , Th. Münz.
Eintrittskarte» für Nichtmitglieder, reservierte Plätze :2 Mk., sind im Vorverkauf in der Buchhandlung von Müller& Qräff , am Mühlburgertor , und abends an der Kastezu haben. 2532.2.1
Der

KIIMM- l!i MMM -IIM
Kartsruife

feiert am Sonntag den 17 . Februar seinXX. ZCifCun^stesl
verbunden mit Schaufrifieren , theatral . Aufführungenund Gabenverlofung
im oberen Saale des Hotel Friedrichshof . — Anfang ‘/,7 Uhr .

Programm «» welche , um freien Eintritt berechtigen , sind zu habenbei : W . Hager , Kaiserstr. 61, I . « och, Kreuzstr . 5 und P . Roth ,Karlstr . 21 . 2576Freunde und Gönner des Vereins ladet höfl. ein
Den Uovstarrd .

Der

(eingetragener Verein )
Sltttiu kvnoioglscbcr ücreinBaden »

feiert am
SiMgg teil 18 . Ktimr , üMs 8 llhr
im Lokal „ Landsknecht « (Eingang

Herrenstraße ) sein

LN. Stittnugsfest
verbunden mit

Messen , Musst, Gesang , ssninsrissislljenMtrilgkll a . Izvr.
Die verehr !. Mitglieder nebst Familienangehörigen ladet zu rechtzahlreicher Beteiligung freundlichst ein. 2584
Einführung gestattet. Der Vorstand .

Direktion :
J . Baimond Colosseum . w

'T
Freitag den IS . Februar 1907 := Grosse Bbschieds-Vopsfellung =

der für erste Hälfte Februar engagierten Kunst - Spezialitäten .
Samstag den 16 . Februar 1907 :

G ala -V orstellung
mit vollständig neuem Programm . 2581

Vielseitigen Wünschen entsprechend , wurde Professor W.Manna mit seinen Wunder- Elefanten prolongiert ! ! 11
Mene Orewsiir - Vorführungen .

Heute Freitag : 85410

Nordstern-Truppe.
KGnskktions-VerjlkiMllg.

Samstag de « 1 « . Februar , « achmittag » 2 Uhr , werden imAuftrag im Verneigerungslokal Steinstraße 23 , rechter Seitenbau , öffentlichgegen bar versteigert :

, Herren - und Burschenanzüge ,
(im Alter von 7 bis 17 Jahren ),

Konsirmandenanzüge , Anzugftoffe ,
wozu Liebhaber höfl. einladet 2612

öosvpd Hischmann Jr., AuttionsgeschSft ,
Steinstrasse 23 , rechter Seitenbau .

Telephon 1916 .

« «- und mehrfarbig, werden rasch undH v5 v KmiIvIi } 9 ."."Fertigt i„ der Druckerei der
. Badische » Preffe " .

Karlsruhe .
SamStag de « 16 . Februar

1967 fällt der BereiuSabeud
au » ; dagegen sind die Kameraden
für Samstag den 16 . d». zum« tuterverguügeu des Unteroffz.»
Korps unseres ehem. Botaill ., welches
am 8 Uhr abend » beginnt , in die
Festhalle nach Dnrlach eingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

rirKsteiii ehem. hi.
W gelber Dkilgoiltt.m Unter dem Protektorat *

Sr . 6. H. Prinzen
Maximilian vnn 8 » dnn

Samdtag den 16 . Febr . 1907 ,abeud » 8 '/, Uhr :

Ziifanrincuknnft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen_ Der Vorstand .

TurngesellsctiaftKarlsruhe
Uebungsabende:
Turnhalle des Real
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) :
Dienstag 8— lOUhr aktiveMitglieder
Donnerstag 8— 10 Ubr Männerriege
Freitag 8—10 Uhr Aktive u . ZSglingeTurnhalle der Realschule ( Wald -

homstrasse 9) :
Montag 8—10 Uhr Männerriege.Turnhalle der Nebeninsschule :
Montag 8—10 Uhr Zägliige
Donnerstag 8 '/, —10 Uhr Damen

abteilung.
Säaierriege : Mittwoch Probe

in der „Eintracht“.
Der Turnrat .

Toursiiclub .

Heute Freitag abeud \ /29 Uhr :Club -Abend
im Rebeuzimme «

der Restaur ti » n Eintracht ,Club-Angelegenheiten .
Gesellige Unterhaltung.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstaud .

FuS5 .baNclub

Schwarz Ffrämx Rlau1. . © 94 , » . LJ. .Q D ttämugie*
0 Eigen» , elngeräunter . 18000 ^
■ qm umf . Sportplatz , best , aus
U1 Fußballspielftld und 6 Tennis -
WPlätze. Fußball , Leichtathletik.

Turnen re. : Modern ausgestatt
iilubbau » mit vollendetem wir »
»khaftsbetneb . Praßt , ringe
riebt , ttmkleiderimmrr . Le
heizte Räumliedketten . Zugend -

abteilung .

Freitag : VereillSübellh .
Sonntag : Webungs spiet

NN
V

mit musikalischen Darbiet »
« nge « im Klubhaus .

Der Borstaud .

AN gutem 2124 .20 .4

Mittags- u. Abendtisch
können noch einige Herren teilnehmen .

_ Kreuzstratze 10 , 2. St .

Näherin
sucht Beschäftigung außer dem
Hause . Offerten unter 85270 an
die Expedition der „Bad . Presse " erb.

Alleinneh . Fräul . sucht p. 1 . März
Knndenhänser z. AuSveff. u . Flicken
von Wäschen . Kleider ». Adr . zu erfr.unt 85301 ind . Exp . d. „Bad. Preffe" .
^ PNsinNllt Welches bessere-plUstvIIUl . Mädchen , im Alter
von 16—18 Jahren , hätte Lust mit
vlcichalterigem ab Frühjahr in ein
Pensionat der französischen Schweiz
mitzugehen ? Gcfl Off. unt . 85273
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".
Wegen Platzmangel
billig zu verkaufe»

antike kleine Schrcibkommodc, antike
Kinderwiegc mit Schublade , antike
Ztanduhr , 1 Meisterstückschloß mit
bZuhaltungcn .l Nähmaschine, ! Küfer¬
rolle , 1 Oien (Mcidinger ) , 1 Bettstatt
mit Rost und Roßhaarmatratze , Hand¬
taschen , Bilder und sonst noch ver¬
schiedene ?. 85408

tSUbelmpr . 19 , Stb . pari .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Tödes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , dass nach Gottes hl. Ratschlüsse unserlieber Gatte , Vater , Sohn, Bruder und Schwager

6mil Kleber, Architekt
heute nacht V,1 Uhr von seinem langen , schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Kleber , geb. Pfefflager Wie. nebst Kinder .
Mutter and ßeschwister.

Karlsruhe, den 14 - Februar 1907 .
Die Beerdigung findet am Samstag mittag 3 Uhr in

Mühibnrg statt .
Trauerhaus : Weltzienstrasse 38. 2600

Von alter Leben » - , Unfall , «gz
HaftPflicht -Dekf . Ges . werden

KI
bei höchsten Bezügen gesucht . Bei
zufriedenstellenden Leistungen erfolgteventl. feste Anstellung mit Reise .
befugniS . 2550 .24

Offerten unter Rr . 6013 „Daube «fc Co ., m. b. H., Annoncen,
expedition hier , Waldhornstr . 2f>, III ,

Iteisende ,
auch Damen , erzielen höchstes Ein»

, kommen durch den Verkauf unsere,
gesetzlich geschützten Neuheit in Scmi-
Emaille - Vergrößerungen , hergestellt
nach jeder Photographie . Vorzusprcchen
Freitag nachmittag von 5 —7 u . Samr »
tag vormittag 8—10 Uhr bei Herrn
Vollweiler , Hotel Lutz 1298a

Bekanntmachung .
Mannschaften des Benrlaubten -

standeS der Reserve und der Land¬
wehr l . Aufgebots sämtlicher Waffen¬
gattungen , welche zum freiwilligen
Eintritt in das Ostasiatische Dctache-
ment bereit sind, können sich bis
20 . März d. Js . — vormittags —
beinl Bezirks -Kommando Karlsruhe ,
Kreuzstraße 11, II , melden . 2614 .2.1

Karlsruhe , den 14. Februar 1907
Sönigl . Bezirkskommando .

I .. ./ Sostllealkr
zn Karlsruhe .

Freitag den IS . Februar 1967 .
37 . Avoniiements -Voistelluiig der

Abt . A »rote AbonnementSkarteii ) .
Wegen andauernder Erkrankung von
Käthe WarmerSperger u Franz
Roh « statt „Dar verwunschene

Schloß" :
Das goldene Krenz.

Oper in 2 Akten nach dem Französischen
von H. S . Mosenthal . Musik von

Ignaz Brüll .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Gontran de l 'Ancrc , ein

junger Edelmann . HanS Buffard .
NikolaS Pariset , Wirt

zur Mühle . . Jan van Gorkom .
Christine , seine

Schwester . . Ada von Westhoven.
Therese , seine Cousine

und Braut . . . Rosa Ethofer .
Bombardon , Sergeant Hans Keller.
Soldaten . Bauern und Bäuerinnen .
Ort der Handlung : Dorf bei Melun .

Zeit : 1812 und 1815 .
Der Tanz im ersten Akte ist von
Paula Allegri - Bayz arrangiert ,
juianit 7 M»r. Kn» « « ach 9 A » k.

^ affe-Krülknung V-7 Ahr .
Mittel -Preise .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall .

Der Pächter einer geschon -
>ten , mit gutem Wildstande
versehene Jagd wünscht solche
wegen Zeitmangel billig
abzugcben . Lage der Jagd
in der Nähe von Rastatt und
Größe derselben ca. 550 ha.
Anfragen unter Horrido

11218a an die Expedition der
„ Badischen Presse ". 3.31

Eine großträcktige , gute 2.2

sofort preiswert zu verkaufen. Näh .85342 Rüppurr , Göhrcnitr . 15.

Trumeaux ,
ganz neu, sehr groß und hochelegant,mit stark, geschliff . Glas , Säulen und
Stufe , fürwirSOMk . zu verkaufen «
85107 DouglaSstr . 30 , pari .

Eine gut erhaltene Briefmarken «
fammlung in Album, 4579 Marken,
darunter viele seltene, preiswert zu
verkaufen . B5341 .2.2

Luiseustr . 19 , Hth., 2. St ., l .

teilen finden

Commis .
Für Brouereikontor zuverlässiger ,

pünktlicher Arbeiter gesucht . 2.2
Offerten uiit Gchaltsansprüchen unt .

Nr . 2553 an die Exp. der „Bad . Preffe " .

t AI
für eine Ba « f« brU in Süddeutsch¬
land gesucht .

Selbständiger Entwerfer aller Bau »
schreinerarbeiten , Gewandthett in
Kalkulation , sowie in Verkehr mit
Architekten und Bauunternehmern
Bedingung bei Lebensstellung .

Gefällige Angebote unter Nr .
1294a an die Expedition der „Bad .
Presse "._ 31

<* « 8 Wellt
mögl . per sofort von Masch.»Fabrik
in Baden ein

junger ütaufmann
mit guter Schulbildung .

Nur Herren , welche mit allen vor¬
kommenden Bureauarbeitcn vertraut ,
in Buchhaltung erfahren , gewandte
Stcnogr . u . Maschiiienschreiber (Adler )
sind und beste Empfehlungen besitzen ,
wollen ausführl . Offert mit Lebens¬
lauf unter Beifügung von Zeugnis -
Abschriften und Photogr ., Angabe von
GehaltSanfpr . u . frühestem Eintritts¬
termin unter Nr . 1281 » an die Expe-
dition der Bad Preffe " richten . 2 .2

der gewandt Maschine schreibt und
stenographiert , evtl . Dame , zu bald -
möglichstem Eintritt gesucht . Nur
solche , die bereits längere Zeit auf
einem Anwaltsburcau beschäftigt
waren , wollen sich unter Beifügung
ihrer Zeugnisse, eines Lebenslaufs und

Offerten unt « : Nr . 2514 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 3.3

Junger Mann ,
tüchtiger Maschincnschreiber >System
Kost) zum sof. Eintritt gesucht .

Offerten mit Angabe des Alters u.
Gehaltsansprüchen sind unt . Nr . 85390
an die Exp . der „Bad . Preffe " zurichten

Alte , hochangeschene 255 ! a.2>2

fiDinimiimgS'MUaii
sucht für Karlsruhe « . Umgegend
noch einige tüchtige Vertreter gegen
höchste Provisionen . Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen wird evtl, ein
fester Zuschuß bewilligt .

Offerten unter Nr . 0912 an die
Annoncen - Exved . Daube & Co . ,
m . b. H., hier , Waldhornstr . 25 , III .

RtiskndeMsnlh
Von einer badischen Branntwein¬

brennerei wird ein Reisender gesucht
per 1. April . Branchekundige , die
schon gereist haben , werden bevorzugt .

Offerten unter Nr . 1299a befördert
die Expedition der „ Bad . Preffe " . 2 .1
Cigarr .»Agent o . Reisend , gef8 . Jürgeosen & Co . , Hamburg 22,

l8*8a

Reisende ,
auch Damen , erziele» höchsten Ver¬
dienst durch den Berkauf unserer
gesetzlich geschützte » Neuheit .
Provision wird sofort ausbezahlt

Vorzusprechcn bei Herrn Vollweiler
int Hotel Rational , Freitag nach-
mittag von 5—7 und Samstag vor¬
mittag von 8 — 10 Uhr. 85416

Ein tüchtiger

l
der im Füttern gut erfahren
ist , wird gegen hohen Lohn
gesucht vo «

Brauerei « treib,
1807- .3.1 Rastatt .

Wegen Erkrankung meines Mädchens
sofort dauernder Ersatz gesucht für
alle Häusl ArbcitcnlFaiiiilic 3 Person .)
Frau Also Loaack , Ettlingen ,

Augustastraße 5 . 1306 *2. i

W. Stelle« finden :
2 tüchtige Küchenchef »,
1 erster Hoteldiener ,
2 junge saubere Hausbursche » ,2 Zapfbursche « »
1 Restaurationskellner ,
3 chice Kellnerinnen für erst,

»lässige Restaurant »,4 Küchenmädchen .

SnifonMtit fniki:
ein 1 . Hoteldiener ,
vier Hotelzimmermädchen .

Näheres 2608
J. Wolfarth’s Bureau,

« dlerstr . 39 . Telephon 153 *.

für Muster -Abteilung gofucht .
Linoleum - Fabrik
1288 a Maximilians «« ».

ScMder-Gesuch. Ein guter,
fleißiger

Arbeiter kann sofort eintreten . ^85369 Morlta Zeller , %
Lndwig -Wilhelmstr . 20 .

Sofort gesucht ein tüchtiger

MMor<
der längere Zeit in bcfferem Geschist
tätig war und auf dauernde Stellung
reflektiert . Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Hoher Lohn . 1223a .3.3

Wilh . Becken ,
Möbel - und DekorationSgcschäft,

Lörrach .

Kaminfeger - Gemli.
Ein jüngerer , zuverlässiger Arbeit «

findet dauernde Beschäftigung bei
6. Meyor, Aminstgrrmifttt»
3.3 Baden -Baden . 1202»

Einen fleißigen 1224a .3P

Gärtnergehilfe «
sucht Hermann Haas ,

Kunst - und HandclSgärtner ,
Baden -Baden .
Tüchtige

Zureisser, Zuschneider,
u. Maschinenschreinei
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

V0NNSV61 -1 & Leroy .
Düren - und Fensterfabrik ,

Saarlouis . I227a .3.3

rNechaiiikev ,
durchaus tüchtig , der sich auf Motor -
Reparaturen versteht und auch für
kleinere 7Reisen sich eignet , für sofort
oder später gesucht. Gefl. Offerten unter
F . 0 . 4003 an Rudolf Masse , Offen -
bürg i. B . _ 1286»

Jflontenr
für Starkstrom sofort gesucht .
85395 .2.1 Göthestraße 31 .

Ein erfahrener

sowie mehrere tüchtige

£ ircn<lrcber und
Maschinenschlosser
finden gutbezahlte , dauernde Stellung .. . ilM il
3J5_ Josef Bayer . 12-‘5*

ScMoffct*
finden gutbezahlte dauernde
Arbeit . 1736*
11 . Weiss . Kartsruhe,

Erbprinzenstratze 24 .

1 '
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Gewandter , tüchtiger Pferdepsieger
baldigst gesucht . Guter Lohn zuges.
Mh. Durlach,Gartenstr . 9. B6«” .

Dauernde Stellung findet junger
fifttttt im Alter von 14—20 I . als

Mt$tr HtnklMMei,
2631 .2.1 « . m. b. H.

stotte Maschinenschreiberin ,
wird von einem Bank¬

geschäft in mittlerer Stadt Badens
gesucht . Kenntnisse der Buchhaltung
erwünscht , doch nicht notwendig . —
Damen, welche schon bei einer Bank
waren, bevorzugt .

Offerten unter Nr. 1283a an die
krved - der „Bad. Presse " . 2.1

Für baldigst gesucht

ti tritt Mäiltrjn für Putz
dit Miultrln für Mil
(ist WWMIItW.

Warenhaus
Gustav Barasch ,

Heilbronn .
Persönliche Vorstellung Sonn¬
tag 17. ds .» Karlsruhe ,
Hotel Grosse , 1 — 4 Uhr
1276a nachmittag ». 2.1

Verkäuferin 'GesaGb.
Für ein Handschuh » und

Krawatten - Geschäft wird
eine gebildete , womöglich
branchekundige Verkäuferin
«tt? 1 . April d. I . gesucht, Gest .
Offerten mit Kopie der Zeng -
uiffe sowie Angabe der GehaltS -
ansprüche unter Nr . 2608 an
die Erpel », der „ Bad . Presse "
erbeten . 2 .1

TT 0 Km
UA*KmsAstffilhim«

welche etwas kochen können, finden
gegen hohen Lohn hier und auswärts
sehr gute Stellen durch 85318
Frau Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzcntralbureau, Erbprinzenftr 27,

Eingang Bürgerstr- Gcgr. 1879 .

Köchin gejucht
für kleinen, feinen Haushalt , selbst¬
ständig und zuverlässig. Bedingung:
Eintritt 1. März. Hirschstr. 104 .
Zu erfragen 1. St -_ 85274

Eine nollin in seines Herr¬
tüchtige BvuUllI fchaftshaus, (2
Personen ) bei hohem Lohn gesucht.

Näh . Hebelstr . 15 , II . 5386

J
Stelle Anden sofort :

Hotel - und Privatzimmer -
' « ädchen » Köchinnen , Han «,

und Kücheumädche » . 85413
Bnrean Jasper , Durlacherstr . 58 .

Gesucht per 1 . März
in herrschaftliche Villa ein besseres,
durchaus zuverlässiges , evangelisches

Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . 1267a2.2

Baden -Baden » Billa Rohte ,
Stadelhoferstr. 14.

Ein fleißiges , gewandtes Zimmer¬
mädchen in kleinen , seinen Haushalt
(2 Personen) gesucht . Näheres
Hebelstr . 15 » 2 . St . » 5387

Gesucht für . eine Kur¬
anstalt in Bad Kifsingen
zum 1. April ein gebild .
Fräulein , nicht nnter
30 Jahren , das fchonStelle
als Wäfchebefchlietzerin
inne hatte und auch im
übrigen Hauswesen , sowie
im Ueberwachen des Zim¬
merpersonals Erfahrung
hat. Zeugnisse « nd Ge¬
haltsausprüche unter Nr .
2589 an die Exped . der
..« ad . Presse ".

Made lie »
mit guten Zeugnissen oder Empfeh¬
lungen in einen ruhigen Haushalt
für Küche und Hausarbeit gesucht .
Zimmermädchen vorhanden.

Nähere » M . P . Karlsruhe , Vor¬
bolzstraße 7, III ._ 64979.3.3

Suche für 1 . Mär ,

Mädchen für alles
das kochen kann , Lohn 20 —24 Mk.,
und ein

Kindermädchen
Lohn 18 Mk. 1292»

Iran Hauptmann Voelkel ,
Bitfch (Lothringen).

Zilumermädlhengesüch.
Ein braves, fleißiges Mädchen kann

sofort eintreten . 65272
Herrenstr 18, 3 Tr .

Mädchen,
ehrliches , braves, welches selbständig
einen Haushalt versehen kann und
auf dauernde Stelle reflektiert , gegen
hohen Lohn per 1. April ge¬
sucht. Näheres Nebeniusstr. 12 , im
Bureau im Hose. 2617

Astädeheir ,
tüchtig in der Haushaltung , bei kl.
Familie sofort oder per 1 . März
gesucht. 2539 .3.2

Frau Albrecht » Steinstr . 23 .

BlMs, tüchtiges ; ,
welches sämtliche Hausarbeiten gut
verrichten kann , wird für sofort oder
1. März , bei guter Bezahlung gesucht .

Zu erftagen 65291.3-2
Zähringerstr . 63 im Laden .

Gesucht
auf 1 . März ein tüchtiges , braves
Mädchen , welches kochen kann.
6 " «^ .2 Br . Kley , Lenzstraße 11 .

Mädchen ,
dar etwas kochen kann , gegen gute»
Lohn zu kleiner Familie auf sogleich
gesucht . 65333 .2.2

« occkhstratze 39 . 3. Stock .

Mädchen -Gesuch .
Ein ansiändiges Mädchen für alle

häuslichen Arbeitenauf l .April gesucht.
2607 .2 .1 Kaiserstr . 233 , 1. Etage.

A« WtiB Mädihk«
wird als Beihilfe für Weißzeug in
ein größeres Hotel sofort gesucht .

YV olfarths Bureau ,
Adlerstr. 39. 2620

Ei« Wes Mädchen
für Haus- und Küchenarbeft sofort
gesucht . 85314

Näheres Karlstr . 13 , 4. St .
Für 1 . März wird zu kleiner

Familie ein 65315 .2.1
Mädchen gesucht,

das gut waschen « . bügelnkann. Kochen
nicht nötig. Hoher Lohn. Erftagen
Leopoldstr . 35,2 . St -, vormittags .
Ein jung. Mglikkon brr Hausarbeit ,
fleißiger jHttUu|ul sowie ein

Kiichenmädche « für sofort gesucht .
Botel Prinz Max ,

85396 .2.1 Karlsruhe .
Ein einfaches ttttHSrfiott welches

tüchtiZcS iiHUUUJtU , kochen
kann , wird sofort gesucht . 3 .2
85295 Herrenstr . 15 . 2. St .
Ein ordentliches Mädchen
wird auf sofort gesucht . 65196
Nähere » Schützenstr . 5l im Laden.

Per 1 . März wird ein fleißiges
und ehrliches Mädchen gesucht.
Hoher Lohn . 65400

Zu erfragen Kriegstratze 20 .
Ein Mädchen , das etwas kochen

und alle häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann , wird auf 15 . Febr . ge¬
sucht. Kaiserstr . 80 , III . 65355

Junges Mädchen , von 15 bis 17
Jahren , welches alle Häusl Arbeiten
willig verrichtet u . etwas nähen kann,
findet sofort gute Stelle . 65372

Bahnhofstr . 59 , 1 Treppe-
Ein Mädchen , welches kochen,

sowie alle häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann , findet wegen Erkrankung
des seitherigen Mädchens, welches 4
Jahre aus dieser Stelle war, sofort
Stelle . Näh . Kaiserstr . 141,1 Treppe
hoch, bei Frau Meyle . 85399

Ein solides Mädchen , welches
einer bürgerlichen Haushaltung selbst¬
ständig vorstehcn kann , sofort ge¬
sucht. Sich zu melden Freitag und
Samstag mittag von 1 Uhr ab
Werderstratze 19 . 3. St . 6535 ,

Braves , kräftiges Mädchen für
Hausarbeit gesucht . 65163 .3 .2

Gartenstratze 52 , I.
Ein ordentliches , ehrliches Mädchen

wird auf 1 . März zu kleiner Familie
gesucht bei Fra « Kederer ,
Zirkel 22 , 1 . Stock . 85325.2.1

Wegen Erkrankung des Zimmer¬
mädchens wird auf sofort ein junges,
williges Mädchen gesucht für
Zimmerarbeit , Nähen und Bügeln.
65323 BiSmarckftratze 39 .

Gesucht ein anständiges, junges
Mädchen zur Bedienung.
«van Honten » Kakao -Stube ,
85085 Kaiserstraßc 187 . 2 2
MonatSmädchen oder Frau
für sofort gesucht . 65391

Göthestratze 23 . 2. St . rechts .

Lehrling gesucht
auf 1. April. Inh . des Berecht .»
Scheins für Einj .-Frciw.-Dicnst
bevorzugt .
2164 .3 .3 8 . Model .

Ein Zunge,
welcher Lust hat, das Blechner » n .
Jnstallationöhandwerk zu er¬
lernen, kann aus Ostern eintreten.

Jos . UKeess ,
1927 * Erbprinzenstraße 29.

Für unser Kontor suchen wir einen
braven , strebsamen jungen Mann mit
guter Schulbildung als Lehrling .
Eintritt nach Vereinbarung. 2137 .3.3

Kiefer & Streiber in Karlsrnhe ,
KohUnbandlnng, $cbwemm $ttin =

fabriken , fiimrrandgruden

Stellensuchen

sucht zur Unterstützung bezw.
Vertretung d. kaufm. Leitung
gebild . Kaufmann (Christ ).
Ders. war u . A. 4 I . i . Bank¬
geschäft tät ., 2 I . in lcit. und
zul. 6 I . i . selbst. Stellg . u. hat
f. allg . techn. Fragen Int . u.
Verständnis. Suchd . hat a.
Einj . ged ., ist militärfr ., 33 I .
a ., verh. u. kautionsf. Ia Zeugn.
u. Ia Res. Gefl. Offerten unt.
Nr . 1214a an die Exped. der
„ Bad . Presse " . 3.2

Junger M»n«
in der dopp. , amerik. Buchführung
bewandert , perfekter Stenograph und
Maschinenschreibcr, sucht Stellung
auf ein gröberes kausm . Bureau. Ein¬
tritt kann sofort erfolgen .

Näheres unter 65313 in der Ex¬
pedition der „ Bad Presse" .

Schneider in erstkl. Geschäft.
Offerten unter Nr . 65353 an die

Expedition der „Bad. Presse " .

Tticht . II . Arbeiterin sucht
Stelle sofort oder auf 1. März.

Offerten unter Nr. 65359 an die
Ervedition der „Bad. Presse" .

«. SaiWrlkti siche«:
Zimmermädchen mit guten

Zeugnissen , durch 65414

krau Reiher Witwe ,
Bahnhofstraße 4.

Junges Fränlein e
sucht Stellung als Busfetfräulein
in einem beff. Restaurant (in Karls¬
ruhe) auf 1. März. Off. u. Nr. 1261a
an die Exped. der „Bad. Presse ".

I mit guten
Stellen durl

suchen
654l 5

nächst der Nowacks - Anlage .

KlUlshSitttin - Stelle- Cesich.
Ein Mädchen, gesetztenAlters, welches

vertraut ist mit der gute» bürgerl.
Küche , sowie in allen vorkommenden
Hausarbeiten tüchtig bewandert ist,
beabsichtigt sich zu verändern.

Offerten erbeten unter 8 . .1. 27 «
postlag . Karlsruhe . 65336 2 2

Stelle -Gesuch.
Mädchen , das nähen , bügeln u.

servieren , auch etwas kochen kann u.
gute Zeugnisse besitzt , sucht Stelle
als Zimmermädchen evtl , als Allein-
mädchen. Näh. unter Nr. 65398 in
der Exped. der „Bad . Presse ". 2.1
Geprüfte Wochenpflegerin ,
sehr empfohlen , mit prima Zeugnissen ,
sucht Stelle sofort. 1207a.2-2

Offerten an Fel . I -Sehner ,
Stuttgart , Weißenburgstr . 20.

Krhrrnädehen ,
15 Jahre alt , sucht Lehrstelle in
Manufaktnrw .-Gesch. oder kauf «
männischen Bnrean . 65365

Wilhelmstratze « 4, 2 . St . lkS.

Rheinstraße 14 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Mansarde und Küche ,

Hardtsiraße 2 eine Mausarden »
Wohnnug von 2 Zimmern u . Küche ,

Hardtstratze 2» eine Mansard .»
Wohnung von 1 Zimmer u . Küche
auf sogleich zu vermiete « .

LatftnmiMokmmg
Hardtstratze 2a ein Laden imt
2 Zimmer » Mansarde, Küche und
Keller auf sogleich zu vermiete « .

Nähere » in der 1393*
Mählburger Brauerei , -

vorm . Freiherrl . von Seldeneckschc
Brauer « inKarlsrnhe - Mühlburg .

Zn allerbester Geschäftslage
Bruchsals
neben dem neuerbauten Knopfschcn
Warenhaus ist ein

Eckladen
mit 6 Schaufenstern zu vermieten .
Eventl. könnte derselbe auch in zwei
Teilen abgegeben werden. 1074a *

Näheres beini Eigentünicr
Carl Ehret .

komfortabel eingerichtet, 5 u. 6 Ziv
nur , Bad und reich!. Zubehör, Bo
und Hintergalten, mit und
Etagen-Heizung , in sehr vorn.
Lage sofort »n vermieten . Nä
1893 * Schnmannstr . 10 , p,

Stephanienftv .7
sind sosort oder später

Parterre,
zu vermieten : 7 Zimmer, Be

und Ablegeramn -

Wohnung
mit 8 Zimmern und Zubehör
Stock per 1. Awil zu Vermieter
erfragen MSekgrafenstratze
parterre, in der Nähe des Ri
Platzes.

Kaiserstwßc 143
I ist im 3. Stock eine Wohnung !
von 7 Zimmern nebst Zubehör

I zu vermieten . 2168 .3.3 j
Näheres bei 8 . Model .

Kriegstraßc 12

Böckhstr. 17 , III .

Schöne 5 Zimmer -Wojunng

1006* Göthestr . 22 , 1 . Stock .

IkaifcrSr. ISS
ist der 5. Stock, bestehend
aus 5 Zimmern nebst Küche
und Keller , event. auch ge¬
teilt, an ruhige Familie billig
z« vermieten . Nähere Aus¬
kunft im en -8ros Geschäft
im Seitenbau . 2383*

5 Zimmerwobmmg ,

im Laden .

Wohnung zn vermieten .
zu vermieten .

anf sofort oder später :

| Karl-Wilhelmstr. 36, 2. St . |
S Aimmerwohnnng .

| Karl-Wilhelmstr. 36, 3. St -
5 Aimmerwohnnng »

Zu erfrag . Melanchthon -
stratze 2 , im Bnrean . 458* I

ist Wohnung von 3 Zimv
Küche und Zubehör auf 1- Apri
an kinderloses Ehepaar oder A
billig zu vermieten . 1

Bedingung ist Uebernahme
Reinigung zweier Bureaux.

Durlacher -Allee 2

Näheres im 4. Stock .

3 3i

Preis 450 Mk. 20:28’
Nähere ? daselbst im Laden.

zu vermiete» auf 1. April - -
Wasser — Glasabschluß.

miete» . Closet im Abschluß.
Nähere » 1 . Stock .

oder später zu vermietend
2.2 Näheres daselbst pc

Dnrlacher - Allee 38 , 4 Treppen l.
schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf l . April zu vermieten .

Nähere? daselbst. 65265.2.2
■ Gerwigstratze 20 ist eine Woh -
: Jtttttfl von 2 Zimmern, Küche ,

Keller , Mansarde auf 1. April zu
' vermieten . Näh . 2 . St . l . 8 ' 363 3.1
. Jollystratze 4 , l . St ., schöne Woh¬

nung , 3 gr. Zimmer, Kabinett,
Küche,Speisekammer , 2 Keller,Garten»
terraffe usw. auf 1 . Aprft z. verm.

> Mb b. Besitzer, 3. Stock. 8 “ *V5
Kaiserstratze 9 ist eine kleine Woh¬
nung sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. im Laden das. 65362

, Klauprechtstr . 21 , 4. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller Wegzugs halber aus' 1 . April z« vermieten . Näheres
daselbst. 65093.3 .2

i Leopoldstratze 37 ist eine kl. schone
' Mansardenwohnung an kleine

Familie auf 1. April zu verm. Preis' jährl . 180 Mk. Näh . 2. St . » °«", .3
Ludwig- Wilhelmstr. 5, 3 . St . , ist

. eine Wohnung von 4 Zimmern
i auf 1 . April zu vermieten.
, B4211 Näh. im Friseurladen .
- Luisenftratze 59 , schöne Wohnung
* von 2 Zimmern , Küche, Keller und

Mansarde auf 1 . April zu vermieten .
Zu erft. 2 . Stock. 64470.5 .5

Neubau Schillerstr . 27 sind Woh .
«unge « von 2 »nd 3 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf 1. April zu vermieten . 65403

i Näheres Schillerstr . 34 , II .
I Scherrstr . 18 ist eine schöne Drei -
I Aimmerwohnnng mit GaS auf
■ 1. April zu vermieten . 65367.2 .1

Näheres daselbst 2 . Stock, link» .
. Sophienstr . 12, 2 . St . , schöne ,
. Helle 3 Aimmerwohnnng » Küche ,
e Mansarde und Keller, auf 1. April
c oder später zu vermieten .
» Näheres 2 . Stock. 65231.3 .1

Sophienstr . 39 ist im Vorderh . eine
Mansardenwohnung von 3 Zim-

c mern, Küche an ruhige Leute sofort
i billig zu vermieten. 64475.5.5

Näheres das . Seitenbau 2. St .
Sophienstr . 55 , nahe der Westend.

straße , sind in ruhigem Hause eine
Parterre - Wohnung von sechs

c Zimmern mit reichlichem Zubehör
per 1. April und ebenso eine 5»
Aimmerwohnnng im 2. Stock
per 1 . Mai ds. IS . billig zn ver¬
miete « . 2586 .10.1

Zu erfragen Herrenstratze 35 ,
im Bureau .

Weltzienstr . 31 ist eine geräumige
3- und eine 2 Zimmerwohnnug ,
je mit Bad u. Klosett auf 1 . April zu
vermiet . Näh . 1. St ., r - 85405.5.1

Werderstratze 09 , ist im Hinterh
eine kleine Wohnung von 1 Zim¬
mer u . Küche auf 1 . April zu verm .

- Näh . im Laden . 65354
Wilhelmstr . 05 ist der 8. Stock,f 4 Zimmer mit allem Zubehör wegen

: Versetzung auf I . April billig zu ver-
1 mieten . Näh . daselbst. 64944.4 .3

Nor >stratze 25 ist eine schöne Man »
i sarden -Wohnung , 2—3 Zimmer,
- Küche nebst Zubehör per 1. April

zu vermieten . 64278.5 .4

i Stadtteil Mühlhnrg.
I Glümorstratze 16, gegenüberdem

Bahnhof , ist ein Laden mit Woh¬
nung , im 4. Stock eine 3 Zimmc , .
Wohnung » im Hinterhause 2 helle
Räume . 1 Stall für 2 Pferde
und Remise auf sogleich od. später
zu vermieten . Der untere St . mit
Hinterb . würde sich f . eine Metzgerei

8 oder ähnl . Geschäft bes . gut eignen .
1783 * Näh . Lindenplatz 7 .

Gemütlich., 1. klass . Heim
bietet sich f . Herr oder Dame bess.
Stände in geb. Familie. Nähe Karls,
ruhe, 2 Zimmer, groß. Gart ., vorzügl .
Pflege . Gccig » . auch f . entlass fähige
Patienten e . Heil- u - Pflege -Anstalt.

Offerten unter Nr. 1087a an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb. 2 .2

Wvh«- «hü Lihlchmnlkr .
fein möbliert, sind auf sogleich zu

t Vermieten . 65254.2.2
6 Lammstratze 12 , 3 Treppen.
* Ein einfaches Wohn - «. Schlas-
; zimmer mit ei» oder zwei Betten
„ sofort zu vermieten in der Nähe vomr Caf6 Bauer . 85126.3 .3

Zähringerstratze 71.
Wohn - und Schlafzimmer , gut

" möbliert, in ruhigem Hause , gegen-
>- über dem Schloßgarten , zu vermieten ,
l Näh. Linkenheimerstr . lt . 65348

Zimmer .
In schöner Parterrewohn, mft sep .

Eing. 1 oder 2 möbl . oder unmöbl -
Zimmer zu vermieten . 65406.3.1

Näh. Kriegftr . 195 , 1 . St o. Lad .

Akademestmße 51 ,
3 Treppen (4 . Stock) , ist ein großes ,
schön möbliertes Zimmer , Gas-

7. beleuchtuug , freie Aussicht, in gutem,
x ruhigem Hause , sos. od . 1. März zu
. vermieten. 5366
> Gut möbliertes Zimmer zu
* vermieten . 65137.3.8
" Akademiestr . 32, 1 Treppe.
* Großes einfach, aber gut möbliert .

Zimmer sofort oder später an Dame
* oder Herrn zu vermieten . Preis
7 uwnatl - 11 Mk. 65368.2 .1

Rndolfstr . 20 , II , rechts-
I Gut möbliertes Zimmer mit oder
6 ohne Pension per sos. zu vennieten

65370 .3.1 Zähringerstr . 9.

Möblierte » Zimmer ist an «hfl
Fräulein ob. Herrn bill . zu vermut^
65402 Bernhard ftr . 7, 5 . St . j
Adlerstratze 18 , III , lks., Ecke
Zähringersiraße ist ein schön möbl . :
Eckzimmer mit Balkon auf sofort
oder 1. März zu vermieten . 6 *" *, . , :

Adlerstr . 41, 3 Tr ., ist an ein !
Fräulein ein schön möbl . Zimmer
zu vermieten ._ 65376 .2.1

Akademiestr . 3» , III (2 Trepp.).
ist ein gut möblierter Zimmer a«
besseren Herrn mit Pension zu ver¬
mieten. 65292.2.1

Amalienstr . 14 , 3. St . r ., ist ein gut '

möbliertes Zimmer sofort od . später '
billig zu vermieten ._ 65385 j

Amalienstr . 17, 2 Treppen, nächst
der Post , ist ein möbliertes Zimmer :
zu vermiete « . 65252 .2 .2 j

« elfortstr . 5, 4 . St . , Nähe Mühl. ■
burgertor, ruhige Lage, ist ein gr., :
gut möbl- Zimmer an sol. Herr» I
preisw. zu vermiete « . 65388 .3.1 :

Bürgerstratze 8 ist im 2. Stock ein ,
einfach möbl . Zimmer sogleich ^
oder später zu vermieten . Zu er- '

fragen parterre._ 65081.2.2
Gartenstratze 57 , Ecke Follystr., ist

ein gut möbl. Zimmer , in freier
Lage , sofort oder später für 9 Mk. zu ;
vermieten . Näheres 5 . St . 65393 :

Georg - Friedrichstr . 4 , 2 . St . r -
ist cm gut möbl . Zimmer sofort .
zu vermuten._ 64048 .

Georg -Friedrichstr . 10 , 4. Stock ,
links, ist ein unmöbliertes Zimmer
zu vermieten . 65381

Herrenstratze 16 ist ein freund¬
liches, gut möblierte » Zimmer so¬
fort z« vermiete « . 65373 .2.1
Näheres Hinterhaus, 3 Tr . boch .

Herrenstratze 58 » vis- i -vis dem
Erbgroßh Garten, Woh « -u. Schlaf¬
zimmer » gut möbliert, auf 1 . lNärz
an soliden Herrn zu vermieten .
Näh . eine Treppe._ 65394

Karlftratze 35 , 3. St ., ist ein schön
möbliertes Zimmer auf 1 . März
zu vermieten ._ 85389

Karl -Friedrichstr . 18 , p. . Zentrum,
ist ein großes, helles , fein möbl.
Zimmer sofort oder später zu
vermiete « . 85384

Klauprechtstratze 11 , 2. Stock , ist
ein großes Mansardenzimmer mit
Küche an 1 oder 2 Personen per sofort
oder 1 . April zu vermieten . 65346.3.4

Körnerstr . 0» 4 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit separat. Ein¬
gang an soliden Herrn oder Fräulein
zn vermiete « . 85412 .3 .1

Marienstr . 8, 2 . Stock, möbliertes
Zimmer , nach der Straße gelegen ,
mit besond . Eingang, an bess. Arbeiter
sos. zu vermiet . Räh. daselbst. 653r2

Markgrafenstr . 52 , 4 . St . , am
Rondellplatz, ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . 65221-2.2

Ritterstratze 30 , 2 Treppen, ist ein
große ?, gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 65290 .2 .2

Näheres daselbst, oder parterre .
Sophtrnstr . 28 » Hth. 3 . St . , sind
2 inöbl . Zimmer mit 1 und
2 Betten zu vermieten . 65172.2 .2

Steinstr . 2, 2. St . , ist ein gut
möbl . Zimmer sowie ein einfaches
soglcich zu vermieten ._ 65411

Steinstr . 13 ist im 3. St . ein gut
möbl . Zimmer zu vermieten .
Näh . im 2. St . daselbst. 65378

Werderplatz 31 , III ist ein gut
möbl . heizb . nach der Straße gehend .
Zimmer mit oder ohne Pension sos.
billig zu vermieten . 63560

Werderstratze 0V ist ein möbliert.
Zimmer sofort zu vermieten . Zu
erfragen im Laden ._ 85352

Wilhelmstr . 22 , III ist ein gut
inöbl- Zimmer an einen anständ.
bess. Arbeiter sofort oder später bill.
zu vermieten . 65361 .3.1

Zähringerstratze 3 ist ein leeres
Mansardenzimmer auf 1. März
zu vermieten . Näh . parterre . 65380

Zähringerstratze 10 , 4. St . , ist ein
gut möbliertes Ztmmer für sofort
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermieten ._ 658 44

Zähringerstr . 57, Hintcrh.» 2. St .,
ist ein gut möbl . Zimmer auf so¬
fort oder später an soliden Arbeiter
mit oder ohne Kost billig zu ver¬
miete « . F. Selraater . 65249 .2 .2

Zähringerstratze 63 , 3 . St , nächst
dem Marktplatz , ist ein schön möbl.
sreundl . Zimmer mit Pension bil¬
lig ^ vermieten . 65337 .2.2

Zirkel 9,2Trcpp - hoch , ist ei» einfach .
Zi mmer zu vermieten . 65263

Zirkel 13» 2 . Stock, ist ein sehr
hübsches , gut möbliert. Zimmer mit
ftp. Eingang zu vermiet. 65404

MlisucItK
Für ein junge» Mädchen , das die

Schule besucht , wird vom 1 . April an

Pension gesucht
in einer guten Familie .

Offerten mit Preisangabe sind zu
senden unter Nr. 1270a an die Exv-
der „ Bad. Presse "._ L2

Gesucht für dauernd

jPension
von älteremEhepaar in feiner Familie .
Bevorzugt Gut oder Landhaus . Ge¬
wünscht eventl . 3 unmöbl. Zimmer .
Offerten unter F. W. 4144 au Bndelf
Kassa , Wlaalaiea . 1285a



Sette 8

„Grüner Hof "
Hotel und Restaurant.

MittagSttaeh ZU M . 1 .—, 1 . 50 u . 2.— (Abonnement billiger)
Reichhaltigste Abendkarte .

Passendste Säle für Hochzeiten u . sonstige Festlichkeiten .
(Keine Saalmiete ) . 2150.20 .9

fi . Felgenbauer (früher Direktor im Friedrichshof ) .

Rasthaus KandelHotel u . Pension
1243 bl tbar dem Meer,2 '/a Std. tob Waldklreh.Station für Wintersport (das ganze Jahr geöffnet ) . Durch Neu'Ban bedeutend vergrößert . Mit allem Komfort eingerichtete Zimmer(32 Betten ) , teilw . mit Balkon . Vorzügl . Küche u. Keller . Wirtscheft *-rüume 200 Personen fass . Pension hl . 5.— bi« M . 6. —. Zimmer M . 1.50 bisM,3 . . Der Kandel ist einer der aussichtsreichsten Berge de« Schwarz¬waldes . Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein der Eigentümer

10266a .4.3 .

Oliven-Speiseöl
farantiert reine, feinste Qualitätaus der GrossherzoglichToskanisehenlomäne Badiola , wofür uns der Alleinverkauf für Baden undI Elsass -Lothringen übertragen worden ist , liefern wir auf jederdeutschen Bahnstation franko gegen Barzahlung in eingeflochtenenGlasballons von 3 bis 30 Liter zu M. 1 .20 per Pfund . Probe -

| flaschen ab hier zu M. 1.20 u. M. 2.20 . 15552 *
Hoflieferanten F. Mayer & Cie ., Karlsruhe i . B.

s^ * Apfelwein
bestes und gesundestes Getränk für den Familientisch .

Prima Qualität , ouS beiten Acvfcln der Bergstraße und des OdenwaldeS
gekeltert, empfiehlt per Liter zu 24 Pf - .

Carl jframmann , 1ÄÄT Durlack.Lieferung franko Karlsruhe. 17203 *

Allen Haushaltungen empfohlen als

Ersatz für giftige
Phosphor -Hölzer

überall entzündlich nnd giftfrei
Roland- Hölzer und
Walfisch - Hölzer d . b.-p

Ebenso als Sicherheits - Hölzer
die Marke „ Priester *4 1035a .30 .2

Deutsche Zündholzfabriken A . -G .
Lanenbnrg i . Pomm . , Vordamm und Bheinau i, B.Zentrale : Berlin C . 2 , KlosterstraBse 99.

— sämtliche Qualitäten verzollt und zollfrei —

i- 1 Gasolin >
- >

Maschinen - und Schmier - Oele
Gazine (ges. gesch. ) , zum Betrieb von stationären Motoren
Teppeniane (ges. gesch .) , altbewährter Terpentinölersatz .
Chemische Fabrik Bruchsal, G. m. b . H ., Bruchsal (Bades)
340a (Benzinraffinerie ausserhalb Syndikat ) . 10.10

UeberaU
ßasglühlicht !

Preisliste
gratis .

Keine Rohrleitung ! — Keine Gasanstalt !Prachtvolle billige Beleuchtung für Zimmer ,Laden, Wirtschaftsränme , Büros, Werkstätten , Kellereien.
8551» Ersatz für Kohlengas 27 .25Lyra mit Glühbrenner Mk. 20.50Wandarm m. Breitbrennerv. Mk . 5.— an ,mit Sturmbrenner Mk . 8.50.Louis Runge , Mannheim, stÄ ^ g.

Spezialität : Ladeneinrichtungen
Glasschränke, Ladentischaufsätze, Schaukasten

in Holz und Metall gefaßt
. —— . Spiegel eto . eto " =■

fertigt und liefert zu den billigsten Preisen 2583 .10. 1Franz Weber , Schreinerei,
Zu Creme? , Schlagsahne , Flammeris und MilchpnddingS

nimmt man nur

Dr. Oetkers
Vanillin - zucker.

1 Stück „Oetker " 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg .
48 »

Alte renommierte WeingutSbefitzuug am Rhein sucht tüchtigenVertreter .
Gest. Off. mit biSh. Tätigkeit unter Nr . 1210 » an die Expeditionbtc »Bad. Presse". 3.2,

B a d i srtse Drei I Mittagblutt . Freitag den 15 . Februar 1907 . Skr. 76

Aeusserst billiges Angebot
m

W) I fll *1

Mein
Für Mädchen :

Art . 263 oder 268 . Garantiert echt Cbev -
reaux . Knopf - und Schnürstiefel , earnn - I aa
tiert beste Qualität , Nr . 33/35 per Paar Mk . 4 ^80

Art . 8016 oder 8017 . Knopf - und Scbnttr *
Stiefel,echt Chevreanx , speziell gearbeitet C QOfür Mädchen,bequeme Fa ?ou,Nr .36/39 p. P . Mk . U . tiO

Für Knaben :
Art . 9029 . Hochelegante echt Box -Calf -

Hakenstiefel mit Besatz , beste Qualität
g ggNr . 36/39 per Paar Mk .

Art . 9030 . Echt Box -Knaben -Hakenstiefel , C QCbequeme Fa $on per Paar Mk, D - Uu

lfschfiler Karlsruhe
Ecke Kitter- und Kaiserstrasse Ilr. 161.

Weitere Verkaufsstellen von Hlfscftfllers berühmten Scftuhwaren:
Unnnhelm , B . 1 */, a . Markt .
Mannheim , G . 5 , 14.
Mannheim , P , 5 , 15/16 .
Mannheim , Mittelstrasse .
Mannheim , SckWItlillgeritr .

naimheim -lleekaran Boekenheim .
Kaiser -Wilhelmstrasse , OUenbach a . M.Maine , Schusterstr . Hanau a . M .Mainz , Grosse Bleiche . Bruebsal .

Frankfurt a . M. Würz bürg .

Freiburg I . Br .
Bamberg . 2589
Augsburg , Karlstr .
Augsburg , Karolinenstr .

Spezial-Damen -Frlsiergescliäft
Erbprinzenstrasse 34.

Frau inlie IdecM
Parfümerie . 7615

Damen -Frisuren
für alle Gelegenheiten .

= Kopfwaschen =
sorgfältige Bedienung ,

== Haararbeiten == =
jeder gewünschten Art .

EierDiebe
ste« und billigsten auS wöchcntl. ein¬
treffenden Sendungen liefertMic . Reichert ,

Eier - u . ButterHandlung ,
Telephon 2153 , Schützeustr. 60.

Man verlange Preiscourant .

0

aus erster
Mühl¬

en gras an detail
X . Baumann ,
Karlsruhe

Skademieftr. 20.

Beteiligung.
Für ein Geschäft der Bau¬

branche wird wegen Ver¬
größerung ein tätiger Teil¬
haber mit ca . 30 Mark
Einlage gesucht . Einlage kann
sicher gestellt werden . 3.2

Offerten unter Nr . 2503 aa
die Exped. der „ Bad . Preffe ".

■
'öptlieffii .

Erste und zweite Hypothckcn- Kapi -
talien werden streng reell und billigvermittelt, ebenso Restkauffchil»
linge eutgegeugenommen und
verlauft. Schriftliche Offerten wer¬
den unter Chiffre 2448 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " zur
Weiterbeförderung erbeten ._ 2.2

IO- IIOOO Mk.
werden auf gute 11. Hypothek« gesucht .

Offerten unter Nr . 2520 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.2
1600 Mk werden als einziger Ein -fullv Ml » trag ans ein Anwesen
auszuuehme « gesucht ; nur von
Selbstdarleiher . Offerten unter Nr .U509I an die Expedition der „ Bad .
Preffe " ._ 3.2

Bankvertreter1282

sür den dortige « Bezirk gesucht .
Kleine Kaution erforderlich . Offerten
unter Chiffre F . T . 4868 befördertDaube & Co.» Frankfurt «. M .

übernimmt zeich¬
nerische Arbeiten
u.Berech«uuge»
Off. n . , .V»r»RUa '
Hauptpost!. B**

Israelitische Gemeinde.
15. Febr . Abendgottcsdienst 5" Uhr16 . Febr . Morgcngottesdienst 9 „

Jugcndgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 6' " „

Werktags Morgengottcsdienst 7 „
Abendgottesdienst 3" „

JSr . Religionsgesellschaft .
15. Febr . Sabbat -Anfang 5^ Uhr
16. Febr . Morgengottesdienst 8 „

SchülergotteSdicnst 2*° „
Rachm .- GotteSdienft 4 " „
Sabbat -AuSgang 6** „

Werktags Morgcngottesdienst 7 „
Nachm.-Gottesdienst5 ^ „

Eine Bnttergroßhandluug hat
noch feinste Tafelbutter in V -Pfd -
stücke geformt , auf Jahresabschluß ,
bei regelmäßiger Lieferung , zu ver¬
geben. 6 .5

Gest. Offerten unter Nr . 1273 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Heirats -Gesuch .
Ein Fräulein , 23 Jahre alt , kath.,aus guter Familie , Waise , häuSl .

gesinnt , mit etwas Vermögen , wünscht
mit einem Manne gleicher Konfession,in sicherer Lebensstellung , zwecks
Heirat in Verbindung zu treten .

Ernstgemeinte Anträge wolle man
unter Nr . 35397 in der Exped . der
„ Bad . Preffe " abgeben .

Heirat.
Junger Monn,katholisch , MitteWer ,

stattliche Erscheinung , wünscht die
Bekanntschaft eines Fräuleins , zwecks
späterer Heirat , welche Liebe zur
Gründung eines Geschäfts hat . Nur
solche , welche mehr auf Charakter ,
Persönlichkeit , als auf Vermögen
trachten , mögen ihre Adresse mit
Photographie , Angabe deS Alters und
Vermögen »uier Nr . 1184a an die
Exped . der „ Bad . Presse " einscnden. 3 .2

1
tüchtige, kautionsfähige , werben zur
Führung einer größeren Geschäfts p.
1 . April nach auswärts gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Beifügung des Lebenslaufs n .
Nr . 2618 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten. 2 . i

Bedeutende Fabrik möchteden Allein¬
verkauf ihrer Erzeugnisse in Tür¬
schließern,Gardinenhalterurc .für
Karlsruhe vergeben . Offerten unter
Nr . B5077 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ L2

Msstn-Hiihiicr, T£ „“
Frühbruten eigener Zucht , jetzt legend,
dazu paffende Hähne sind verkäustich
k Stück 3 Mk Mühlburg , Stösser -
straße 3, b. städt. Waisenh . B5347 .3.2

Ucrloren
wurde am Mittwoch ein schm. Porte¬monnaie mit 22 Mk Inhalt . Der
redl. Finder wird gebeten , dasselbe
,cgen Belohnung auf dem Fund -
bureau abzugeben._ B5401

Gesucht
wird von einem durchaus erfahrenen
Fachmann eine gutgehendeMetrgerei
IN Kauf oder Pacht zu nehmen . Gute
Geschäftslage eventuell auch außerhalb
Grundbedingung . Offerten mit An¬
gabe des Umsatzes und Kauf - bezw.
Pachtbedingungen unt . Nr . » 5358 an
die Exp . der „ Bad - Presse " erbeten .Diskretion Voraussetzung Vermittler
verbeten.

Aittschatt.
In einer süddeutschen Residenzstadt

ist im Zentrum der Stadt eine gut¬
gehende Wein - u . Bierwirtschaft
mit schöner Gartenwirtschaft (Eckhaus )
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kamen und kann zu jeder Zeit über¬
nommen werden . Offerten unter Nr .B5281 an de Expedition der „Bad
Presse " erbeten . 3 .1

Ein in anmutiger , ruhigster
Gegend des bad . Oberlandes ge¬
legenes , ca . 2 'ha großes , vollständig
eingefriedlgtcs

Landgut *■*
mit daraufstehendem , massiv ge¬bautem , schönem Haus mit 8 Zim¬
mern , Küche, große Keller , sowie
Stallung rci, ist befand . Umstände
halber um den billigen Preis von
19 000 Jt bei 10 OOöJK Anzahlungmit tot . ii . leb . Indent , zu ver¬
kaufen . Anfr . unter Nr . 854a
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Ca. 10 —15 Zentner
gutes , auf hohen Wiesen gewachsener

H billig zu verkaufen .
i/TpiUljru Zu erfragen Bulach .

B5174 .2.2Hauptstraße 45. _
Packhcu

zu kaufen gesucht. B5392
Moltkestratze 5, Kontor.

Diplom 1. Klaffe,
bietet Damen Aus-
nähme . 1274a .3,1

Hebamme Jne . SchliengerKauffman «,Brnnstatt (Station)
10 Minu ten von M ülhause n i. Elsaß.

Sickere Lxistenz .
Automobil .

In verkehrsreicher Stadt (Süd -
dcutschland) ist wegen Krankheit des
Besitzers ein sehr gut rentable »
Automobil». Kahrrad - u. Näh-
maschineugeschäft mit schönem
Hautzanwefeu unter ausnahms-
wcisen sehr günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen . Einem jungen
Mann ist vier die beste Gelegenheit
geboten , sich eine sichere u. sehr gute
Existenz zu gründen . Off. u Nr . 1213»
an die Exi-ed . der „ Bad . Presse ". 4.2

Gelegenheitskauf.
Ein Automobil ,

System Benz , 5 Pferdekräfte , voll¬
ständig neu hcrgestellt , 4sitzig mit
Verdeck, ist wegen Krankheit des Be¬
sitzers für 600 Mark verkäuflich. Der
Wagen steht in der Reparaturwerk¬
statt der Benzschen Fabrik in Mann¬
heim und ist Herr Held bereit , jeder¬
zeit Gelegenheit zu Probefahrten und
sonstige nähere Anskunst zu geben .

Oberkirch. 14. Febr . 1907 .
Frhr. v . Schauenburg,

1293 &.2 .1Hauptmann a . D .

Pianino,
kreuzsaitig , ganz . Eisenrahmen ,
mit vollem Ton ist unter lang¬
jähriger Garantie billigst zu
verkaufen. 1117 .77

Hack ti * Co .,
Schloßplatz 14.

Kein Laden , daher billigste
Preise !

= KassenscM -
mit Stahlpanzer zu verkaufe « »
daselbst auch 1 Oper « . « . 1 Fern¬
glas , versch . Base«. 993*
« ürklinsiraße 6, 2 St . 9 - 1 Uhr

Packkisten.
Eine Partie große Kiste » ist

preiswürdig zu - erkause».
2119 Zähringerstr . 45 .

Ein noch guter , Yorker ,JUT 1 Kinderwagen "W»
ist billig zu verkaufe « . 85377

Haizingerstr . 11 . 2 . St . ,

Zunge Ulolfsbunde
zu verkaufen. B5379.2.1

Zu erfraaen WeLvienstra ^ e 23 ,
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